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was lehren uns die neueſten
franzöſiſchen Wahlen?

Ein ernſtes Wort an unſere heutigen deutſchen Liberalen.
Die Zeit, wo alle Augen in Europa ſich fragend nach

Frankreich und ſeiner damals faſt für die ganze Welt
tonangebenden Hauptſtadt richteten, iſt zwar längſt vorbei.
Der Herzſchlag der heutigen Weltpolitik pulſiert an ganz
anderen Orten als in dem Lande der zertrümmerten Ver
faſſungen und der zerſchlagenen Kronen. Die Hohlheit der
modernen franzöſiſchen Kultur iſt längſt von den germani-
ſchen Völkern erkannt. Franzöſiſche Bildung, franzöſiſche
Literatur, franzöſiſche Sitten beherrſchen nicht mehr wie
einſt die Welt. Das tiefere germaniſche Wefen hat dies
ſeits wie jenſeits des Ozeans längſt ſeinen unwiderſteh-
lichen Siegeszug angetreten. Eine rieſenhafte Machtent
faltung des europäiſchen und amerikaniſchen Angelſachſen-
tums, welche auch für uns die ſchwerſten Zukunftskämpfe
ankündigt, iſt heute die Signatur der Zeit.

Und doch gehört Frankreich mit ſeiner außerordent
lich lebenskräftigen Bevölkerung, ſeiner ſo leidenſchaftlich
nach außen drängenden, impulſiven Politik, für uns noch
lange nicht der Vergangenheit an. Sondern es iſt auch
heute noch derjenige Staat, der fortgeſetzt am tiefſten in
unſer eigenes politiſches Leben eingreift, der unſerer
deutſchen Politik unausgeſetzt eine beſtimmte Richtung auf-
zwingt, der ſie nötigt, die Deckung gegen Frankreich zum
wichtigſten und erſten Grundſatze unſeres Staatslebens,
ſoweit es gegen das Ausland Stellung nimmt, zu machen.
Vielmehr muß unſere deutſche Politik aller Wahrſcheinlich
keit nach noch lange von jener Beſorgnis getragen ſein, die
Fürſt Bismarck nach ſeiner Entlaſſung gegenüber dem
Redakteur der „Hamburger Nachrichten“ in die Worte zu
ſammenfaßte: „Jeden Augenblick müſſen die Nachbarn mit
einem Ueberkochen des franzöſiſchen Topfes rechnen.“

Wenn wir darum genötigt ſind, uns immer wieder mit
den inneren Vorgängen Frankreichs zu beſchäftigen, ſo
geſchieht es wahrlich nicht, weil wir etwa das Bewußtſein
hätten, daß wir von Frankreich heute noch viel lernen
könnten. Seit vielmehr Frankreich in ſeinem geiſtigen wie
politiſchen Leben dem Radikalismus verfallen iſt, hat
es für uns nur in zweierlei Hinſicht Bedeutung noch. Ein-
mal durch die Frage: Jnwiefern bedeuten die inneren Vor
gänge des Nachbarlandes eine Gefahr für uns? Zweitens
aber beſitzt Frankreichs inneres politiſches Leben für uns
den Wert eines Verſuchsfeldes, auf dem man die Entwick-
lung der radikalen politiſchen Jdeen verfolgen
kann, die leider von dort auch zu uns herübergekommen ſind
und uns in ähnliche gefährliche demokratiſche Bahnen zu
drängen drohen, aus denen es für das Nachbarland bisher
keine andere Rettung gegeben hat, als eine zeitweiſe Rück
kehr zur Diktatur des Cäſarismus.

Von dieſem Standpunkte aus ſind auch die eben voll
zogenen Wahlen in Frankreich von lehrreicher Be-
deutung für uns, um ſo mehr, als auch bei uns radikale
Parteien, wie die fortſchrittliche Volkspartei, und überhaupt
der Linksliberalismus, uns in ganz ähnliche Bahnen
drängen möchten, die in Frankreich immer mehr zur Zer-
rüttung der maßvollen patriotiſchen Parteien und zu immer
ne Anwachſen des revolutionären Sozialismus
führen.

Als Thiers, der gefeierte franzöſiſche Staatsmann,
nach dem Zuſammenbruch des Jahres 1870 die dritte
franzöſiſche Republik gründete, gab er ihr den
Taufſpruch mit: „Du wirſt konſervativ ſein,
oder du wirſt nicht ſein.“ Es war eine jener, bei
franzöſiſchen Staatsmännern ſo häufigen, wunderlichen
Jlluſionen, ſich einzubilden, daß eine auf der allerbreiteſten
demokratiſchen Baſis des allgemeinen gleichen Wahlrechts
errichtete Republik konſervativ ſein könne. Man hätte
meinen ſollen, daß ein Geſchichtsſchreiber wie Thiers gegen
ſolche Jlluſionen gefeit hätte ſein müſſen, die. überall das
Zeugnis der Weltgeſchichte gegen ſich haben. Konſer
vativ wird immer nur der ſein, der entweder ſich zu einer
ernſten, ſtrengen Weltanſchauung durchgerungen hat, der
ein innerlich gefeſtigter Charakter geworden iſt und gegen
übertriebene Wünſche unzugänglich iſt, oder derjenige, der
bei politiſchen Veränderungen nichts zu gewinnen, wohl
aber viel zu verlieren hat und deshalb gegenüber allen
Neuerungen vorſichtig und bedgchtſam iſt. Wer nichts zu
verlieren hat, wird nur dann Wnſervativ denken, wenn er
gelernt hat, ſich und ſeine Triebe zu beherrſchen, wenn er
ſich feſte, ſichere ſittliche Grundſätze gebildet hat, die ihn
ſchützen vor der Verlockung des Neides, der Habſucht und
Begehrlichkeit.
Es liegt nun aber auf der Hand, daß eine ſolche inner

liche Charakterbildung immer nur der Beſitz einer kleinen
Minorität unter den Menſchen ſein wird. Ein politiſches
Wahlrecht, welches den beſitzloſen Maſſen verliehen wird,
muß darum die natürliche Tendenz haben, deren Begehrlich-
keit aufzuſtacheln; d. h. es wird nicht im konſervativen
Sinne wirken, ſondern im ſozialiſtiſcheradikalen. Das all
gemeine gleiche Wahlrecht muß alſo die natürliche Wirkung
haben. die konſervativen Faktoren im Staatsleben zurückzu
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drängen, und die unruhigen Elemente, die nach ihrer
Meinung nichts zu verlieren, aber viel zu gewinnen haben,
zur Herrſchaft und Macht im Staate zu bringen. Es ſind
die bekannten „Novarum rerum cupidi“, die verände-
rungsſüchtigen, wenig gewiſſenhaften Maſſen, von denen
auch Fürſt Bismarck in ſeinen „Gedanken und Erinne
rungen“ bei Behandlung der Wahlrechtsfrage ſpricht, welche
unter der Herrſchaft des allgemeinen gleichen Wahlrechts
das Heft in die Hand bekommen.

Jede Wahl in Frankreich zeigt von neuem, daß
dieſes der natürliche Kurs des allgemeinen gleichen Wahl
rechtes iſt. Seit 43 Jahren hat ſtets jede neue Wahl eine
weitere Zerbröckelung der gemäßigten Parteien und ein
Anſchwellen der radikalen Richtungen gebracht. Die monar-
chiſchen Elemente wurden bald verdrängt von den republi-
kaniſchen, die konſervativen Republikaner dann wieder von
den weiter nach links drängenden Richtungen. Und jetzt
durchläuft Frankreich ein Stadium, das auch vielleicht uns
bevorſteht, daß der Beſitzſtand der bürgerlichen Parteten
völlig unterſpült und erſchüttert wird von den Anhängern
des revolutionären Sozialismus: die natürliche Kon-
ſequenz des herrſchenden Wahlſyſtems. Eine ungeheure
Korruption in den parlamentariſchen Kreiſen, die
immer häßlichere Formen annimmt und ſich naturgemäß,
wie in jedem parlamentariſch regierten Land auf die Re
gierungskreiſe verpflanzt, eine Lockerung aller Bande der
Disziplin im Staatsleben, eine beſchämende, Abhängigkeit
des ganzen Landes von der Selbſtſucht paklamentariſcher
Gruppen und Coterien, fortgeſetzte Skandale in den leiten-
den politiſchen Kreiſen, die alles Rechtsgefühl im Volke er
ſchüttern, zunehmende Beſtechlichkeit und Käuflichkeit ein
flußreicher politiſcher Perſönlichkeiten, das ſind die Früchte,
die das allgemeine gleiche Wahlrecht in Frankreich und das
aus ihm hervorgehende parlamentariſche Regierungsſyſtem
heute dort gezeitigt hat.

Frankreichs Beruf ſcheint es zu ſein, ſo möchte
man meinen, der Welt vorzuführen, wohin der poli-
tiſche Radikalismus führt. Die Weltgeſchichte
zeigt ebenſo gut Staaten, die als glänzende Vorbilder
kommenden Völkern voranleuchten, wie ſie Nationen kennt,
die für alle Zeiten warnende Beiſpiele ſein müſſen.

Und da ſollte man meinen, gerade Deutſchlands
Politiker, insbeſondere die Vertreter einer liberalen
Staatsauffaſſung, ſollten heute vor allen Dingen an
Frankreichs häßlichem Beiſpiele ſich
ſchulen. Die fortſchreitende Sozialiſierung der franzö
ſiſchen Deputiertenkammer, die wir dort heute erleben, ſollte
für alle deutſchen Parlamentarier eine ernſte Warnung ſein,
die, wie die Herren Paaſche oder Erzberger, die Forderung
nach „erweiterten Rechten des deutſchen
Reichstages“ erheben. Dieſe Forderung ward ſonſt
höchſtens halb verſchämt von dem radikalen Liberalismus
der alten Fortſchritts- oder freiſinnigen Partei erhoben.
Heute ſcheinen auch weite Kreiſe der nationallibe-
ralen Partei und des Zentrums dem parla-
mentariſchen Regierungsideal zuzuſtreben, das
in Frankreich ſo herrliche Früchte gezeitigt hat.

Hier liegt die Hauptge,fahr unſerer
Zukunft. Man kann es nicht laut genug heute aus-
ſprechen, daß ein Parla mentarismus in Deutſch-
land, gegründet auf einem aus allgemeinen gleichen
Wahlen hervorgegangenen deutſchen Reichstage, unſerem
Vaterlande ſchlechthin zum Ve rhämgnis werden müßte.
Denn ein ſolches, auf demokratiſche Wahlen geſtütztes Re
gierungsſyſtem würde nicht nur dieſelben Folgen innerer
Korruption und Zerrüttung auch bei uns heraufführen. Es
würde nicht nur die Integrität unſeres Beamtentums auf
das allerſchwerſte erſchüttern und die ſchon jetzt in unſer
Parteileben einreißende Verwilderung bis zur Unerträglich-
keit ſteigern. Nein, es würde geradezu zu einer Gefahr
für den Beſtand des Deutſchen Reiches ſelbſt
werden. Weiten Kreiſen unſeres Volkes iſt leider nicht
jener glühende Patriotismus der Franzoſen eigen, der neben
den reichen Hilfsquellen des beneidenswerten Landes unſere

n immer wieder in verhältnismäßig kurzer Zeit die
Folgen ihrer politiſchen Torheiten und Sünden hat über
winden laſſen. Das glückliche Frankreich iſt von dem güti
gen Schickſal niemals allzu hart für ſeine Fehler und Narr
heiten geſtraft worden. Weit ſchwerer würden wir Deutſchen
die Folgen einer Demokratiſierung unſerer Reichsregierung
büßen; und man wird geradezu ſagen müſſen, daß ein demo
kratiſcher Parlamentarismus, der das Kaiſertum und die
monarchiſchen Gewalten in den Einzelſtaaten bis zur Be
deutungsloſigkeit herunterdrückte, gar nicht imſtande ſein
würde, die Deutſchen in einem gemeinſamen nationalen
Staate zuſammenzuhalten. Einer varlamentariſchen
Regierung im Deutſchen Reiche, welche an die Stelle
der jetzigen monarchiſchen Regierung träte, würde jede
Autorität fehlen, um die deutſchen Stämme und Staaten
in einem gemeinſamen nationalen Staatsweſen zu vereini-
gen. Sie würde für uns der Anfang vom Ende ſein.
Auf die Majoritäten eines demokratiſchen Wahlrechts, die
wie Flugſand zuſammenwirbeln und auseinander ſtieben,
kann man nichts Dauerndes gründen. Sie können Deutſch
land den inneren Zuſammenhalt nicht geben. Das kann
nur eine ſtarke, erbliche monarchiſche Gewalt an der Spitze.
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Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Es iſt wahrlich kein Zeichen für die angeblich ſo weit
fortgeſchrittene politiſche Bildung des deutſchen Libe-
ralismus, daß man dieſe, wie man meinen ſollte, faſt
ſelbſtverſtändlichen Wahrheiten heute immer und immer
wieder predigen muß, daß die Herrſchſucht ehrgeiziger
Parteiführer ſich verblendet über Tatſachen hinwegſetzt, die
jedem denkenden Politiker in die Augen ſpringen müſſen.
Wenn nicht mehr die patriotiſche Einſicht bewährter Autori
täten in Deutſchland das Zepter führt, ſondern der Ehrgeiz
ſkrupelloſer Parteiführer, oder die aufgeregten blinden
Leidenſchaften der Maſſen, dann werden bald die Tage des
neuen Deutſchen Reiches gezählt ſein, dem die glücklichen
Gaben des Himmels und die Eigenſchaften des Volkstums
nicht zur Verfügung ſtehen, die Frankreich bisher eine ſolche
demokratiſche Parlamentsregierung hat ertragen laſſen.

Die Gefahr iſt aber groß, daß auch hier die Leiden
ſchaften ſich auf die Dauer mächtiger erweiſen werden als
die Stimme der Vernunft, als die beſonnene patriotiſche
Mahnung. Und die Gefahr iſt durchaus nicht zu ver-
kennen, daß auch die Regierung aus falſch ver-
ſtandenem Gerechtigkeitsgefühl dem demokratiſchen Anſturm
nachgeben und der Forderung eines parlamentariſchen Re
gierungsſyſtems Konzeſſionen machen könnte. Englands
Beiſpiel zeigt, daß ein auf der Grundlage eines ariſto-
kratiſchen Wahlrechts ausgeübter Parlamentarismus
ſehr wohl ein Land gut regieren kann, wenn, wie in der
großen alten Zeit Englands, ein ſehr ſtaatskluger, altein-
geſeſſener Landadel das Heft in der Hand hat. Daß einem
demokratiſchen Parlamentarismus dasſelbe dauernd ge-
lingen ſollte, ohne zuletzt zur allgemeinen Zerſetzung zu
führen, dafür iſt uns die Völkergeſchichte bisher den Be
weis ſchuldig geblieben.

Die Regierung im Reiche und der deutſche Libe-
ralismus ſollten hier auf das ernſteſte ſich die Folgen
klar machen, welche die ſo harmlos klingende Forderung nach
„Erweiterung der Rechte des Reichstages
nach ſich ziehen würde. Es wäre ein Bruch für Preußen mit
einer ruhmvollen monarchiſchen Vergangenheit, für das
Reich und ſeinen Beſtand und Zuſammenhalt aber eine
unermeßliche Gefahr.

Wolfgang Eiſenhart.
Deutſches Reich.

Beamten-Penſions- und Beſoldungsfragen
vor dem Abgeordnetenhauſe.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag zu
nächſt den vom Etat des Abgeordnetenhauſes zurückge-
ſtellten Titel Remunerationsfonds durch debatte-
leſe Annahme. Einige Titel des landwirtſchaftlichen
Etats wurden ebenſo erledigt. Beim Titel Alt-
penſionäre im Etat des Finanz miniſteriums be-
gründete der konſervative Abg. v. Goßler einen
Antrag auf geſetzliche Regelung der Bezüge
der Altpenſionäre und auf Gewährung
einer Zulage. Finanzminiſter Dr. Lentze betonte, daß
die Regierung ſich zu einer geſetzlichen Regelung nicht ver
ſtehen könne. Bedürftigen Altpenſionären würden in weit
herzigſter Weiſe Zulagen gewährt. Der Antrag würde die
Konſequenz nach ſich ziehen, daß bei jeder neuen Beſoldung
der Beamten auch die Altpenſionäre Zulagen bekommen
müßten. Das würde Mittel erfordern, die nicht verfügbar
ſeien. Ein Antrag der Budgetkommiſſion verlangte das
gleiche wie der konſervative Antrag; ein fortſchrittlicher
Antrag verlangte auch die Witwen- und Waiſengelder zu
erhöhen. Sämtliche Anträge wurden ein
ſtimmig angenommen. Die zum Titel Dienſt-
einkommensverbeſſerungen geſtellten Anträge
wurden nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte zu-
rückgezogen. Alle Redner hatten erklärt, daß ſie das Mög
lichſte daran ſetzen würden, die Beſoldungsnovelle
noch zu erledigen, doch möge die Regierung erklären, ob ſie
an der Verabſchiedung. der Novelle feſthalte. Finanz-
miniſter Dr. Lentze befahte
Vorausſetzung, daß die Parteien nicht über den Rahmen
der Novelle hinausgingen. Die Parteien behielten ſich
ihre Stellungnahme vor. Sämtliche Anträge wurden zu-
rückgezogen und die reſtlichen Titel bewilligt. Beim Etat
der Allgemeinen Finanzverwaltung bemängelte Abg.
Kopſch (Fortſchr.) die hohen Preiſe bei den Kgl. Theatern
in Berlin. Die Abgg. Dr. Levy und Dr. Arning (1ul.) er
kannten dankbar die hohen künſtleriſchen Leiſtungen dieſer
Theater an. Damit war auch dieſer Etat erledigt. Es folcete
der Geſetzentwurf über die Dienſtvergehen der
Krankenkaſſenbeamten. Abg. Braun (Soz.)
wandte ſich gegen die beabſichtigte Möglichkeit, die Beamten
disziplinariſch zu beſtrafen, während Abg. Fleſch (Fortſchr.)
einen Antrag begründete, daß politiſche oder reliſiöſe Be
tätigung außerhalb des Dienſtes nicht zur Kündigung oder
Entlaſſung führen dürfe. Ein Regierungskommiſſar be-
zeichnete die Anträge als nicht annehmbar. Da die
an verantwortungsvolle Poſten geſtellten Perſonen Be-
amten rechte erhielten, müßten ſie auch deren Pflichten
übernehmen. Abg. v. d. OſtenWarnitz (konſ.) teilte durch
aus die Auffaſſung der Regierung. Nach weiterer kurzer
Debatte wurde der Antrag Braun gegen die Konſervativen
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angenommen, die Beſtimmungen über die Dienſtpver-
gehen nichtrichterlicher Beamten nicht auf die Kranken
kaſſenbeamten anzuwenden. Annahme fand ferner die frei
konſervative Reſolution auf Beſeitigungder Arreſt
ſtrafe. Alle anderen Anträge wurden abgelehnt. Damit
war der Entwurf in zweiter Leſung angenommen. Darauf
dte ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr. Kleine Vor
agen.

Deutſchlands auswärtige Politik vor dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Donnerstag zunächſt einige

kleine Vorlagen. Ein Nachtragsetat forderte 5 Millionen
Mark Darlehen an die Landwirtſchaftsbank für

Südweſtafrika. Die Kommiſſion hatte die Teilung
in 2 Raten beſchloſſen. Trotz der Bitte des Staatsſekretärs
Dr. Solf und des Abg. Dr. Oertel (konſ.) um Bewilligung
der Regierungsvorlage ſchloß ſich die Mehrheit Kom
miſſionsbeſchluſſe an. Eine Novelle zum Schutz
gebietsgeſetz, die die Heranziehung der Grundeigen
tümer und Bergwerksbeſitzer zu den Koſten der Eiſenbahn
anlagen regelt, wurde nach der Zuſage des Staatsſekretärs
Dr. Solf, eine entſprechende Verordnung zu erlaſſen, zu
rückgezogen. Ferner wurde die Verlängerung des
Handelsvertrages mit der Türkei in erſter
und zweiter Leſung genehmigt. Nunmehr wandte
ſich das Haus dem Etat des Auswärtigen zu, den Staats
ſekretär v. Jagow mit einer allgemeinen Darlegung ein
leitete. Er beſprach zunächſt die Regelung der Verhält
niſſe auf dem Balkan, erkannte das maßvolle und be
ſonnene Verhalten Rumäniens dabei an und gab der Hoff
nung Ausdruck, daß es gelingen möge, den gefährlichen,
Deutſchland und Rußland feindlichen
Stimmungen in beiden Ländern einen Damm ent-
gegen zuſetzen. Verwerflich ſei es, die Nationen künſt-

lich aufzureizen. Jn einer übernervöſen Zeit wie der
jetzigen ſei eine derartige Einwirkung der Preſſe ein
Spiel mit dem Feuer. Er (Redner) ſei überzeugt,
daß auch die ruſſiſche Regierung am freund
nachbarlichen Zuſammenleben mit Deutſch
land feſthalten werde. Mit Frankreich würden
Verhandlungen finanzieller Natur gepflogen, die jedoch ge
eignet ſeien, Reibungsflächen auszuſchließen. Schließlich
gedachte der Nedner noch der Wirren in Mexiko,
hoffte auf eine baldige Beilegung derſelben und ſchloß, daß
an den beiden großen Aufgaben: der Sicherung unſerer
geographiſchen Lage und der Entfaltung der wirtſchaftlichen
und kulturellen Kräfte Deutſchlands mit Erfolg gearbeitet
werde. (Beifall.) Abg. Wendel (Soz.) forderte Verſtändi-
gung mit Frankreich. Was beide Völker binde, ſei ihre
Jnternationalität und aus Frankreich werde herüber-
ſchallen: „Es lebe Deutſchland!“ wenn er mit dem Rufe
ſchließe: „Vive la France!“ Die dieſen Worten folgende
Unruhe der Rechten wandelte ſich in lebhaften Beifall,
als Abg. Dr. Spahn (Zentr.) ausführte, daß ſich die Aus
führungen des Vorredners erledigen, wenn man daran
denke, daß dasſelbe Frankreich die ruſſiſchen
Waffen ſchärfe. Erfreulich ſei die Annäherung
an England. Den Unfreundlichkeiten ruſſiſcher Kreiſe
ſollte nicht ſoviel Gewicht beigelegt werden. Abg. Prinz
v. Schönaich-Carolath (nl.) hielt einen Krieg mit England
für Unſinn, bekannte ſich zum Dreibunde und glaubte nach
wie vor an die Erhaltung des Friedens. Abg. Gothein

chr.) bezweifelte, ob Abg. Wendel mit ſeinem Rufe
den Friedensgedanken gefördert hat und bekannte ſich zu
einem den Frieden ſichernden Dreibunde. Abg. Dr. Oertel
(konſ.) betonte die Notwendigkeit, in Marokko das Prin-
zip der offenen Tür aufrecht und die Türkei mächtig zu
erhalten. Der Dreibund habe in den Balkanwirren
ſeine Feuerprobe beſtanden. Die Beziehungen
zu Frankreich ſeien beſonders von drüben ge
trübt worden. Die Fremdenlegion ſei ein Unehrenpunkt,
vor dem deutſche Landsleute geſchützt werden müſſen. Zu
Rußland ſeien gute Beziehungen gepflegt worden. Frei
tag Fortſetzung.

Die Angola-Eiſenbahn.
Was die von der „Frankfurter Zeitung“ gebrachten

Mitteilungen über die Beteiligung deutſchen Kapitals an
dem geplanten Ausbau der Benguella-Katanga- Eiſenbahn
quer durch die portugieſiſche Kolonie Angola anlangt, ſo
erfahren wir aus kolonialen Kreiſen, daß eine ſtärkere Be
teiligung deutſcher Banken, Schiffahrtsgeſellſchaften und

Exportfirmen davon abhängig iſt, ob und in welcher
Weiſe die Vereinbarungen zuſtande kommen, die ſeit
längerer Zeit bereits den Gegenſtand der Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und England
bilden und eine gewiſſe Abgrenzung der wirtſchaftlichen
Jntereſſenſphären der beiden Mächte in Mittelafrika im.
Auge haben. Bevor dieſe Verhandlungen nicht zu Ende ge
führt ſind, wird ſich auch von einer entſcheidenden Bereit
ſtellung deutſchen Kapitals für jenes Bahnprojekt nicht
reden laſſen.

Förderung des Perſonalkredits im Mittelſtand.
Die Finanzdeputation A der Zweiten Kammer im

Königreich Sachſen hat über die Anträge, die Errichtung
einer Zentralanſtalt zur Förderung des Perſonal-
kredits im Mittelſtand betreffend, dem Landtage
einen Bericht zugehen laſſen, demzufolge ſie beantragt, die
Anträge der Regierung in dem Sinne zur Erwägung
zu überweiſen, daß von der Zentralkafſe ge
werblicher Genoſſenſchaften im Königreich
Sachſen, je nach dem auftretenden Bedürfnis, einſchließlich
der bereits gewährten Mittel im ganzen bis zu zwei
Millionen Markbereitgeſtellt werden, und die
Sparkaſſen ermächtigt werden ſollen, bis zu
ein Prozent ihrer Einlagen zur Förderung des
genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits im
Mittelſtand zu verwenden.

Der Fall Schleinitz.
Veranlaßt durch die Art und Weiſe, wie ſich die

„Germania“ mit ihm beſchäftigen zu müſſen glaubte, gibt
Oberſt a. D. Frhr. v. Schleinitz in der „Poſt“ eine
Darſtellung der Vorgänge, die zu ſeiner
Verabſchiedung führten. Herr v. Schleinitzſchreibt:

„Die maßloſen Angriffe der „Germania“ mich in dem
Artikel vom 22. April: „Ein Nachwort zum Fall Schleinitz“ ver
anlaſſen mich, da das Blatt mir erſt jetzt vorgelegen hat, auf
Grund meiner Aktenkenntnis sine ira et odio den nackten Tat
beſtand wiederzugeben, dek mich veranlaßt hat, meinen Abſchied
zu erbitten. Jeder vorurteilsfreie Leſer muß dann zu der Ueber
zeugung kommen, daß ich lediglich dem Einfluß der Zentrums
partei zum Opfer gefallen bin.

Mir iſt der Vorwurf gemacht worden, ich habe das Reichs
kolonialamt und den Gouverneur nicht über die Grauſamkeiten
unterrichtet, die gelegentlich der Strafexpedition im Urundi im
Jahre 1908 durch farbige Soldaten verübt worden ſind. Daß
dieſe Grauſamkeiten vorgekommen ſeien, ſei lediglich darauf
zurückzuführen, weil die farbigen Soldaten ohne Europäer ab-
geſandt ſeien mit dem Befehl, aufſäſſige Häuptlinge zu fangen.
Der Umſtand, daß dieſe Expedition nicht unter Aufſicht von
Europäern ſtattgefunden hat, fand die vollſte Billigung des
damaligen Gouverneurs Freiherrn von Rechenberg. Denn dieſer
hat ſelbſt die Verfügung erlaſſen, durch welche der derzeitige
Hauptmann v. Gräwert ermächtigt wurde, die Expedition zu ver
anlaſſen. Der Entwurf zu dieſer Verfügung wurde aufgeſetzt
durch den Regierungsrat Zache, mitgezeichnet durch den erſten
Referenten und mich und vom Gouverneur unterſchrieben. Als
dann trotz eindringlichſten Verbotes die farbigen Soldaten die
ſchweren Grauſamkeiten begangen hatten, wurde von der Reſi-
dentur Urundi am 3. Januar 1909 an das Gouvernement berichtet
und in dieſem Bericht hingewieſen auf die ſchweren Aus
ſchreitungen der farbigen Soldaten, worüber an das Kommando
berichtet ſei. Am 4. Januar 1909 berichtet abermals die Reſi-
dentur Urundi an das Gouvernement, daß ein farbiger Soldat,
der an dieſen Grauſamkeiten beteiligt geweſen ſei, in das kongo
ſtaatliche Gebiet geflohen ſei. Aus dieſem Bericht des Ober
richters Vortiſch in Daresſalam geht ferner deutlich hervor, daß
der ſtellvertretende Gouverneur und erſte Referent Geheimrat
Methner eingehend unterrichtet waren. Und ſchließlich läßt ein
eigenhändiger Aktenvermerk des Gouverneurs v. Rechenberg
„bitte Vorgang beifügen!“ keinen Zweifel darüber, daß der
Gouverneur über die Angelegenheit unterrichtet geweſen iſt.

Es ſteht ferner feſt, daß der verſtorbene Oberſtleutnant
Johannes als mein Stellvertreter während meiner achtmonatigen
Abweſenheit von der Küſte mit dem Gouverneur Freiherrn von
Rechenberg eingehend die ganze Angelegenheit beſprochen hat.
Hieraus geht unzweifelhaft hervor, daß der mir gemachte Vor
wurxf, der Gouverneur Freiherr v. Rechenberg ſei nicht über die
r fegenyert unterrichtet geweſen, nicht aufrechterhalten werden
ann.

Warum der Gouverneur Freiherr v. Rechenberg ſeinerſeits
das Reichskolonialamt nicht über die ganzen Vorgänge unter
richtet hat, entzieht ſich meiner Kenntnis. Wenn aber irgendeiner
verpflichtet war, darüber an das Reichskolonialamt Bericht zu
erſtatten, ſo war es der Gouverneur, nicht nur als oberſter Be
amter, ſondern auch als Jnhaber der oberſten militäriſchen Ge
walt im Schutzgebiet und als Mein direkter Vorgeſetzter.

Aufführung von

Soweit die nackten Tatſachen. Der Gouverneur v. Rechen
berg kehrte im 1912 nicht wieder auf den Gauverneur-
poſten zurück. nun der Je deug Fesen mich. Hierzu
bot aus naheliegenden Gründen das m ſeine Hilfe. Noch
als ich im vorigen Jahre in Afrika war, wurden durch den Ab
eordneten Erzberger die ſchwerſten Vorwürfe c mich er-ßopen. Das Material konnte er nur durch den Gouverneur von

Rechenberg erhalten haben. Als ſich die völlige Haltloſigkeit der
Vorwürfe herausſtellte, wurde die Urundi- Angelegenheit zum
Vorwand genommen, mich aus meiner Stellung zu entfernen.
Auf Urlaub in Deutſchland befindlich, wurde ich zu Berichten
über die damals bereits fünf Jahre zurückliegende Angelegen-
heit aufgefordert, ohne daß mir die Akten zur Verfügung uſtanden halten Jn Verfolg dieſer Berichte wurde ich am 25. Mai

vorigen Jahres zu einer Beſprechung mit dem Staatsſekretär
des Reichskolonialamts befohlen, an der noch der General von
Glaſenapp teilnahm. Hierauf erfolgte meine Verabſchiedung.
Das ſind die nackten Tatſachen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Wiesbaden. Zur geſtrigen Abendtafel

im Königlichen Schloß waren geladen Generalleutnant
Graf v. Hülſen-Häſeler und Joſeph v. Lauff. Der zweite
Abend der Feſtvorſtellungen brachte eine hervorragende

„Lohengrin“ unter muſikaliſcher
Der Kaiſer gab wiederholt dasLeitung von Prof. Schlar.

Zeichen zum Beifall.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus. Jm Gegenſatze

zu den von einigen Blättern verbreiteten Gerüchten, die
preußiſche Regierung ſei entſchloſſen, das Abgeord-
netenhaus nicht zu vertagen, ſondern die Seſſion zu
ſchließen, erfahren wir, daß eine Entſcheidung
des preußiſchen Staatsminiſteriums in dieſer Angelegen-
heit nach der einen oder der anderen Richtung hin noch
nicht getroffen iſt.

Antrag auf Erhöhung der Alters- und Jnvalidenrente.
Jm Reichstag iſt eine Petition verteilt worden, in der namens
der chriſtlich- nationalen Arbeiterſchaft verlangt
wird, daß mit der Aufbeſſerung der Altpenſionäre gleichzeitig die
Jnvalidenrenten der Arbeiter, die Witwen- und
Waiſenrenten ſowie die Kinderbeihilfen erhöht
werden. Entſprechend der Erhöhung der Penſions und Un-
fallrente für Staatsbeamte ſoll weiter die Unfallrente er-
höht werden.

Deutſche Offiziere und Klub „Teutonia“ in Konſtanti-
nopel. Nach einem vor einigen Tagen in Konſtantinopel ver
breiteten Gerücht ſollten zwiſchen dem Offizierkorps der dort
liegenden deutſchen Kriegsſchiffe und dem Klub „Teutonia
Differenzen entſtanden ſein. Hierzu erfahren wir auf Er-
kundigung an Ort und Stelle, daß Mißverſtändniſſezwar vorgelegen haben, längſt aber beſeitigt ſind.
Eine Einladung zum Ball im T am heutigen Freitag iſt er-

angen und auch angenommen worden.Die baperiſhe Kommer der Abgeordneten hat die Nach

tragsforderung der Regierung in Höhe von 2031 817 Mark für
den bereits gebildeten bayeriſchen Rheinſchiffahrts-
konzern r r pfälziſchen und2 fenburger Um sverke enehmigt.r Die bei per Vereinigung der Deutſchen
Arbeitgeberverbände beſtehende „Zentrale der Deutſchen
Arbeitgeberverbände für Streikverſicherung“ hat durch den An-
ſchluß weiterer bedeutender Verbände und Geſellſchaften einen
weſentlichen Zuwachs erfahren. Hiermit hat die Streikverſiche
rung der Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände eine
Ausdehnung von 780 000 000 Mk. verſicherter Lohnſumme und
von 710 000 Arbeitern gewonnen.

Neuer Strafantrag gegen Roſa Luxemburg. Der Kriegs
miniſter Generalleutnant von Falkenhayn hat gegen die ſogial-
demokratiſche Agitatorin Roſa Luxemburg neuerdings
Strafantrag geſtellt wegen Beleidigung des Offizier- und
Unteroffizierkorps der deutſchen Armee. J

Ein deutſch- franzöſiſcher Zwiſchenfall? Pariſer
Zeitungen ſprechen von einem neuen Grenzzwiſchenfall, der
ſich vor einigen Tagen in der Umgebung von Nomény,
Arrondiſſement Nanzig, ereignet haben ſoll. Danach ſollen
zwei deutſche Offiziere in Uniform über
die Grenze gegangen und bis zum Dorfe Mailly
vorgedrungen ſein, obwohl man ſie wiederholt darauf auf
merkſam gemacht habe, daß ſie ſich auf franzöſiſchem Gebiete
befänden. Erſt nach längerer Zeit ſollen ſich die Offiziere
wiederum auf deutſches Gebiet begeben haben. Hierzu
erfährt die „Poſt“ an zuſtändiger Stelle in Berlin, daß in
der Angelegenheit bereits eine Unterſuchung im
Gange ſei. Schon jetzt aber könne man als ſicher an
nehmen, daß die obige Darſtellung zu drei Vierteln auf
Erfindung beruhe.

Unter der Gendarmerie, die den Dienſt auf den
Berliner Rennbahnen verſieht, ſind zahlreiche
Verſetzungen verfügt worden.

c c
Kunſt und Wiſſenſchaft.
RNückblick auf die Spielzeit des Stadttheaters.

Oper.
Zu keiner Zeit hat man ſich in Halle mit Fragen über Ver

waltung und Leiſtungen unſeres Stadttheaters mehr beſchäftigt
als im letzten Jahre. Was aus der Fülle der vielgeſtaltigen Vor
ſchläge an wirklichem Nutzen herausgekommen iſt, muß die Zu
kunft lehren. Hier ſoll es ſich nur darum handeln, noch einmal
den Blick zu lenken auf die Form und die Summe von künſt-
leriſcher Arbeit, die im verfloſſenen Winter von unſerer ein
heimiſchen Bühne bewältigt worden iſt.

Alle deutſchen Theater leiden heute unter dem Mangel
neuer Werke, die künſtleriſch wertvoll zu nennen oder wenigſtens
als ſchätzenswertes Mittelgut und als gediegene Unterhaltung
anzuſprechen ſind. Beſonders auffällig iſt dieſer Mangel auf
dem Gebiet der Oper. Hier iſt den deutſchen Tondichtern nichts
gelungen, was den Hörern länger dauernde Teilnahme ab-
gerungen hätte. Dieſe Sachlage iſt von den Operetten
fabrikanten, die den oberflächlichen Geſchmack der breiten Maſſen
zu kitzeln wußten, gründlich ausgenützt worden. Und ſo haben
ſich Publikum und Operette gegenſeitig immer mehr herab-
gewürdigt. Jeder verſtändige nſch künſtleriſch empfindend
braucht er gar nicht zu ſein muß ſich ſchämen, wenn er hört
und ſieht, welcher Wuſt ſtumpfſinnigſter Albernheiten heute über
die deutſchen Bühnen gezerrt und von zahlloſen Scharen deutſcher
Männer und Frauen bejubelt wird. Selbſtverſtändlich haben
die Operetten nicht allein die Schuld, denn Sumpfblumen ge
deihen nur auf einem für ſie geeigneten Boden.

Dieſe allgemeinen Verhältniſſe ſpiegelt der verfloſſene
Theaterwinter in Halle deutlich wieder. Neben 33 Opern ſind
10 Operetten gegeben worden, die letzteren in ſo zahlreichen
Aufführungen, daß man von einer Vorherrſchaft der Operette
ſprechen muß. Ein elendes Machwerk „Wie einſt im Mai hat
es auf 25 Wiederholungen gebracht, von denen die letzte, wie der
Unterzeichnete ſich überzeugen konnte, beinahe ausverkauft war.
Solche Tatſachen ſchrecken natürlich unbelehrbare Schwärmer
nicht ab, zu verlangen, daß der Theaterdirektor das Publikum
„erziehen“ ſoll. Daß Erziehung Geld koſtet, bekümmert ſie

wenig; weniger, daß das Publikum ſich gar nicht erziehen
laſſen will.a Neben der Operette hatte die ernſte dramatiſche Muſik einen

ſchweren Stand. Trotzdem verſäumte die Theaterleitung nicht,

das Andenken Verdis und Wagners, der beiden größten Muſik
dramatiker des neunzehnten Jahrhunderts, nachdrücklich zu
ehren. Die Werke Verdis wurden zum größten Teil in einer
Weiſe dargeboten, daß man über die Kunſt des italieniſchen
Meiſters neue Aufſchlüſſe erhielt. Beſonders lehrreich und gut
geſtaltete ſich die Aufführung des „Troubadour“. Trotzdem be
kümmerte ſich das Publikum darum ſo wenig wie um die ältere
klaſſiſche und romantiſche Oper. Eine Ausnahme machte nur
der „Parſifal“, den in würdiger Form herauszubringen Herr
Geheimrat Richards mit Recht als Ehrenpflicht erachtete. Von
dieſen Parſifalaufführungen, die dem Anſehen unſeres Theaters
außerordentlich förderlich waren, mußte man natürlich eine ge
ſehen haben. 13 Wiederholungen des feierlichen Werkes waren
das erſtaunliche Ergebnis dieſer Neugierde.

Daß die einzelnen Aufführungen nicht alle künſtleriſch gleich
wertig waren, verſteht ſich von ſelbſt. Neben Unzulänglichkeiten
machte ſich jedoch oft ſchönes Gelingen geltend. Und im allge
meinen wurde ſtets eine befriedigende Höhenmarke der
Leiſtungen eingehalten. Dafür gebührt der Dank den Mit
wirkenden, die ſich der ihnen anvertrauten Kunſtwerke mit Treue
und Hingebung annahmen und oft in Einzelheiten überraſchende
Erfolge erzielten. Zur Erhöhung des Glanzes berief die
Theaterleitung mehrfach berühmte Gäſte. Frau Leffler-
Burckardt, Frau Hafgren-Waag und die Soomer und
Walter Kirchhoff erfreuten ſich beſonders der Gunſt der
Hallenſer. Einen Gewinn bedeutete es, die Herren Heldentenor
Robert Hutt und Hofopernſänger Cornelis Bronsgeeſt kennen
gelernt zu haben. Rechtes Glück war dem Theater durch die
Verpflichtung der beiden Kapellmeiſter Hans Hermann Wetzler
und Wilhelm König beſchieden. Herr Wetzler erwies ſich gleich
am erſten Abend „Freiſchütz“ als rege Dirigent
von erleſener muſikaliſcher Bildung und geläutertſtem Kunſt-
geſchmack. Dieſer gute Eindruck befeſtigte ſich im Laufe des
Winters immer mehr und wurde nachhaltig verſtärkt durch die
großartigen Erfolge der Sinfoniekonzerte, denen neues Leben
zugeführt wurde. Herrn Königs Geſchick und Umſicht gereichten
mancher Vorſtellung zu Nutzen und Frommen.

Auf die ſtetige Verbeſſerung des Bühnenperſonals und des
Orcheſters hat Herr Geheimrat Richards Mühe und Aufmerk-
ſamkeit verwendet, die ſich durch die Leiſtungen ſeines Theaters
gelohnt haben. Eine ſchwache Seite der Oper iſt trotzdem immer
der Chor geblieben. Obwohl es auch hier nicht an gutem Willen,
an Hilfe und Unterſtützung gefehlt hat, blieben doch höher zu
bewertende künſtleriſche Wirkungen oft verſagt. Choropern wie

z. B. „Lohengrin“ und „Tannhäuſer“ hatten daher beſtändig
unter ungenügenden Maſſenſzenen zu leiden. Hoffentlich ge
lingt es in Zukunft, hierin entſchiedenen Wandel zu ſchaffen.

Das äußere Bild der einzelnen Vorſtellungen war faſt
immer gleichmäßig gut und gediegen. Wie in früheren Jahren
wurde darauf gehalten, daß auch dem Auge ſein Recht wurde.
Allgemeine Bewunderung erregte namentlich die Ausſtattung
des „Parſifal“, die ſich, obwohl ſie auf die vorgeſchriebenen
Wandeldekorationen verzichtete, durch Zweckmäßzigkeit, künſt-
leriſche Vollendung und ſchöne Farbenpracht auszeichnete.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Pawlowa Gaſtſpiel im Stadttheater. Auf das morgen
Sonnabend abend 8 Uhr ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel der
ruſſiſchen Primaballerina Anna Pawlowa mit ihrem geſamten
Ballettenſemble ſei nochmals hingewieſen. Der Vorverkauf an
der Tageskaſſe des Stadttheaters findet Freitag und Sonnabend,
vormittags von 10--341 Uhr und nachmittags von 3--4 Uhr ſtatt.
Am Sonnabend iſt die Kaſſe abends von 718 Uhr an geöffnet.

Ernſt von Schuchs Beiſetzung. Am 14. Mai, mittags 12 Uhr,
fand in Kötzſchenbroda bei Dresden die Beiſetzungsfeier des
Generalmuſikdirektors Geheimrats von Schuch ſtatt. Zu ihr
hatte ſich eine rieſige Trauerverſammlung eingefunden, u. a.
General von Carlowitz als Vertreter des Kronprinzen und des
Prinzen Friedrich Chriſtian, der preußiſche Geſandte Graf
Schwerin, der öſterreichiſche Geſandte Baron Braun, die General
direktion des Hoftheaters und Vertreter der General-
direktion auswärtiger Bühnen, ſämtliche Mitglieder von Oper
und Schauſpiel, eine Abordnung der Stadt Dresden und zahl-
reicher muſikaliſcher Vereinigungen, ſtudentiſcher Korporationen
uſw. Die Feier begann mit dem Chor „Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden“, den ſämtliche Soliſten der Oper gemeinſam ſangen.
Darauf hielt der Geiſtliche Hofkaplan Zeidler die Trauerrede,
bei der er ein Bild des Verblichenen entwarf. Bei dem Gang
zum Grabe ſpielte die Königliche Hofkapelle den Trauermarſch
aus der „Götterdämmerung“. Am Grabe ſelbſt ſprachen für die
Generaldirektion Jntendant Graf Seebach, ferner Vertreter der
Hofkapelle, des Perſonals der Hofoper, des Schauſpiels, des Hof-
opernchors, der Stadt Dresden, der Hofopern in Wien, Deſſau
und des Stadttheaters in Graz, wo Schuch geboren war. Die
Feier ſchloß mit einer Motette, die der Hofopernchor ſang.
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Die Stellung venizelos.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen legt man

zwar den Gerüchten über einen bevorſtehenden Rücktritt des
griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos von ſeinem Amte
vorläufig keinen Glauben bei, verkennt aber die Auffaſſung
nicht, daß dieſer Rücktritt, wenn er zur Tatſache werden
ſollte, einen un günſtigen Einfluß nicht nur auf die
Geſtaltung der albaniſch-epirotiſchen Frage, ſondern auch
auf die Geſtaltung der Balkan- Angelegenheiten im allge
meinen ausüben würde.

Günſtiger Fortgang der Friedensverhandlungen
in Albanien.

Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Korfu:
Jn den Verhandlungen zwiſchen der internationalen Kon
trollkommiſſion und den Vertretern der epirotiſchen Be
wegung iſt inſofern ein Fortſchritt zu verzeichnen, als
es bereits gelungen iſt, in mehreren Punkten eine Eini
gung zu erzielen. Ueber die noch ungelöſten Fragen
werden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Jn der türkiſchen Thronrede,
mit der geſtern das Parlament in Konſtantinopel eröffnet
wurde und die wir ihrem Wortlaute nach zum Teil bereits
in Nr. 226 der Hall. Ztg.“ mitteilten, heißt es weiter:

Die moraliſchen Konſequenzen der Wiedereroberung von
Adrianopel übertrafen in der Wichtigkeit ſeine materiellen Vor
teile. Das Jnnere unſeres Reichs fühlte ſich wieder aufleben
voller Hoffnung und Begeiſterung, und die Ueberraſchung des
Auslandes wich vollſtändigem Vertrauen. Durch das Londoner
Protokoll war das Schickſal der Archipelinſeln der Entſcheidung
der Großmächte unter dem Vorbehalt überlaſſen worden, daß
der geſicherte und friedliche Beſitz Anatoliens berückſichtigt bleibe.
Aber der Jnhalt der ſpäterhin von den Großmächten der Pforte
überreichten Note ließ mit Bedauern feſtſtellen, daß man

Griechenland Jnſeln überließ,
deren Beſitz uns eine Not wendigkeit iſt. Jn der
Antwort auf dieſe Note hat meine Regierung die Gründe aus
einandergeſetzt, die es unmöglich machen, dieſe Ent
cheidung anzunehmen, und ſie hat bekannt gegeben,

daß ſie, obwohl ſie den Wert der Aufrechterhaltung des Friedens
in unſeren Reiche anerkenne, keinerlei Anſtren gungen
unter laſſen werde, um zur Erlangung ihrer
Rechte zu gelangen. Jch hoffe, daß es gelingen wird,
die ſage in friedlicher Weiſe entſprechend unſerem Standpunkte
zu löſen.

nach dem Halle Tampicos.
Ein Bericht des Admirals Mayo nach Waſhington

deutet an, daß Tampico gefallen iſt. Die Auf-
ſtändiſchen ſeien am Mittwoch bis in die Mitte der Stadt
vorgedrungen. Auf der Plaza habe ein ſehr heftiger
Kampf ſtattgefunden. Ueber die Verluſte an
Menſchenleben und über den Sachſchaden meldet der
Bericht nichts. Die aus Tampico flüchtenden Bundes
truppen ſuchen mit der Eiſenbahn Pochuca zu erreichen. Die
Aufſtändiſchen halten die Eiſenbahn von Tampico nach
Monterey beſetzt. Das Staatsdepartement (der Union)
wird Verhandlungen mit den Aufſtändiſchen beginnen, um
den Ausländern die Erlaubnis, zu den Oelquellen zurück-
kehren zu dürfen, zu erwirken. General Garcia Pena
hat anſtelle des Generals Maas den Oberbefehl über die
mexikaniſchen Bundestruppen außerhalb von Veracruz
übernommen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Waſhington iſt Admiral
Maho ermächtigt worden, ſeine Schiffe aus dem Panuvcofluſſe bei
Tampico zurückzuziehen. Für den ſpäten Abend am geſtrigen
Donnerstag war eine Zuſammenkunft vereinbart zwiſchen Mayo
und den Kommandanten der Kanonenboote der Bundestruppen,
die nach der vorgeſtrigen Räumung der Stadt aus dem Fluß her-
ausgedampft ſind. Es verlautet, daß dieſe Kanonenboote mit
mexikaniſchen Bundesſoldaten angefüllt ſind. Glaubwürdig wird
emeldet, daß zwiſchen den amerikaniſchen Behörden und den

Führern der Konſtitutionaliſten bereits Vereinbarungen getroffen
worden ſind, wonach die Angeſtellten der Oelwerke, die
ſich kürzlich nach Galveſton und andern ſüdlichen Häfen in den
Vereinigten Staaten begeben hatten, ſofort zurückkehren
ſollen. Eine dahingehende Mitteilung iſt den Vertretern aller Re
gierungen, deren Untertanen an den Oelfeldern intereſſiert ſind,
übermittelt worden.

Nach ſpäter einlaufenden Meldungen aus Tampico
ſind in der Stadt ſelbſt keine Gebäudebeſchädigt.
Die Erdölanlagen ſind gleichfalls unverſehrt.
Die Ausländer werden aufgefordert, nach Tampico zurück
zukehren, da General Gonzales ihnen vollen Schutz ver-
bürgt. Die Zahl der bei den Kämpfen um Tampico Ge-
fallenen wird auf 300 geſchätzt.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:

Waſhington, 15. Mai.
Konteradmiral Badger meldet dem Marinedepartement,

daß Konteradmiral Mayo mit dem Kreuzer „Des Moines“
und dem Depeſchenboot „Delphine“ den Panucofluß hinauf-
ren ſei und vor Tampico Anker geworfen

Brownville, 15. Mai.
Ueber den Fall von Tampico am Mittwoch abend werden

durch den offiziellen Bericht des Kommandeurs der Konſtitu
tionaliſten in Matamoros Einzelheiten bekannt. Am Montag
abend wurden 10 Geſchütze und 14 Maſchinengewehre im
Norden von Tampico aufgeſtellt. Am Dienstag wurde das
Feuer eröffnet. Das e nlzuer der Bundestruppen war
unwirkſam. Zwei Schiffe konnten während des Kampfes den
Panucofluß hinauffahren. Der letzte Angriff auf Tampico er
fal unter General Caballero. Die Bundestruppen er-
griffen die Flucht und wurden von den Generalen Caballero
und Gonzales verfolgt. Nach Berichten aus Matamoros
kämpften auf ſeiten der Konſtitutionaliſten 7000 Mann.

Bomben aus Flugzeugen.
Nach einer Meldung vom Panzerkreuzer „California“

vor Mazatlan haben die Flugzeuge der Zapatiſten aber-
mals Bomben auf die Verſchanzungen der Bundestruppen
herabfallen laſſen.

Während der Aufbahrung der Leichen
von Seeleuten in Boſton und Chicago kam es zu
einem ſo großen Gedränge, daß viele Per-
ſonen verletzt wurden. Jn Boſton wurden etwa
hundert Frauen niedergetreten, mehrere von
ihnen wurden ſchwer verletzt. Jn Chicago wurden etwa
zwölf Perſonen niedergetreten.

Die Vertreter Huertas
auf der Vermittlungskonferenz ſchafften ihr Gepäck eiligſt
auf den Dampfer „Miami“ und fuhren nach Key Weſt
(Florida) weiter.

Ausland.
Das Vordringen der Franzoſen in Marokko.

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium hat ein Telegramm
erhalten, wonach General Lyautey ſich am 13. d. Mts. mit
der Kolonne Gouraud vereinigt hat. Von faſt allen
Stammesverbänden der Zol treffen Erklärungen ein, daß
ſie ſich unterwerfen, beſonders von denjenigen, die an der
Straße von Taza anſäſſig ſind. Die Kolonne wird heute
den Vormarſch nach Taza fortſetzen, wo auch die Kolonne
Baumgartes eintreffen ſoll.

Aus Japan.
Der japaniſche Miniſterpräſident Okuma hat einen

Ueberblick über das Programm des neuen
HKabinetts veröffentlicht. Das Programm ſichert eine
ſtrengere Beobachtung des konſtitutionellen
Prinzips zu, die Annahme einer auswärtigen

Politik, welche im fernen Oſten dauernden
Frieden ſichern ſoll, und die ſtrengſte Disziplin unter
den Beamten. Das Programm verſpricht ferner eine
Förderung der produktiven Unternehmungen und eine Ge-
ſundgeſtaltung der Finanzen durch Einſchränkung der
Steuern und durch Vermeidung neuer Regierungsanleihen.

Der Kaiſer von Japan hat den Admiralen
Yamamoto und Saito ſchöne, mit dem kaiſerlichen
Wappen geſchmückte Vaſen geſchenkt, was dafür
ſpricht, daß ihre Verabſchiedung eine wegen ihrer Ver
antwortlichkeit bei den Marineſkandalen getroffene
Disiziplinarmaßregel iſt, daß ihre dem Lande früher ge
leiſteten Dienſte aber trotzdem anzuerkennen ſeien.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer am Grabe Heinrichs des Löwen. Es war ein

Familienfeſt vorige Woche in Braunſchweig, und das
empfanden nicht bloß die Braunſchweiger ihrem Herzogspaar
gegenüber, ſondern das fühlte auch das Herzogspaar ſeinem
Volke gegenüber. Es waren vom Herzoge alle ſtrengen Ab
ſperrungen ausdrücklich verboten worden; es war von ihm der
direkte Weg vom Schloſſe nach Burg Dankwarderode abgelehnt
und der Umzug über den Hagenmarkt angeordnet. Jn großem
Zuge erſchien der Hof, zuletzt der Kaiſer, der einen Augen
blick zu den Rundbogen von Dankwarderode hinaufſah und ſich
in dieſem Augenblick umſchwebt fühlen mochte von den Mächten
deutſcher Vergangenheit. Er ſtieg, ſo leſen wir in der „T. R.“,
die Stufen hinan und ging tiefernſt durch den Verbindungs-
gang zum Dom. Er nahm Platz am Grabe Heinrichs des
Löwen und löſte ſich erſt von den auf ſeine Künſtlerſeele ein-
ſtrömenden Bildern deutſcher Vergangenheit, als die liebe Ge-
ſtalt ſeiner einzigen Tochter ihm den kleinen Enkel darhielt.
Da hellte ſich ſein Antlitz auf, und Menſchliches und Ritter
liches fanden ihren Ausdruck in der Rührung, mit der er das
zarte Bild betrachtete, und in dem Kuſſe, den er beiden auf die
Stirn drückte

Der zweite deutſche Marinekongreß in Frankfurt a. Main.
Nachdem im Jahre 1912 in Düſſeldorf unter rieſiger Beteiligung
ehemaliger Angehöriger der deutſchen Marine aus allen Welt
teilen der erſte deutſche Marinekongreß ſtatkgefunden hatte, iſt
für nächſtes Jahr eine gleiche Veranſtaltung in Frankfurt a. Main
zu erwarten. Fanden damals in Düſſeldorf ſich nicht weniger als
12 000 Kongreßteilnehmer ein, ſo darf man gewiß auch für die
zweite Tagung in Frankfurts Mauern eine nicht geringere Teil-
nehmerzahl erwarten. Gewiſſermaßen als Vorbeſuch für die
größere Veranſtaltung im nächſten Jahre werden ſich Mitte
Juni dieſ es Jahres 300 Deckoffiziere der aktiven Schlacht
flotte unter Führung von Admiral Lanz in Frankfurt ein
finden. Dieſe Reiſe iſt als Erholungsreiſe gedacht, ſoll aber zu
gleich auch die Anknüpfung herzlicher Beziehungen zwiſchen den
Binnenländern und den Seeoffizieren erleichtern helfen. Die
henen ant für den fünftägigen Beſuch der Offiziere große Feſt-
ichkeiten.

Der Schiffsverkehr auf dem Panamakanal hat begonnen.
Gegenüber anderslautenden Meldungen erklärten die Beamten
der Panama-Kanal-Eiſenbahngeſellſchaft, ſie hätten Mitteilung
erhalten, daß der Dienſt von Schiffen kleinen Tonnengehalts auf
dem Panamakanal am 9. Mai begonnen habe und daß Fluß-
ſchiffe jetzt regelmäßig den Kanal paſſieren. Die vorzeitige
Eröffnung des Kanalverkehrs ſei auf die durch Schließung
der Tehuantepec Eiſenbahn hervorgerufene ſtarke Anhäufung von
Handelsgütern zurückzuführen. Nach einer ſpäteren Meldung
aus Panama haben außer Flußſchiffen keine Schiffe den Kanal
befahren. Nach der Inſtandſetzung des Kanals auf der Cucaracha-
Strecke, die Ende dieſer Woche vollendet ſein wird, wird es möglich
ſein, Handelsdampfer durch den Kanal zu ſenden.

Gegen den früheren Leiter der Panamakanalzone und drei
andere Angeſtellte ſind wegen verſuchten Betruges der
Regierung Haftbefehle erlaſſen worden.

Die finanziellen Schwierigkeiten im Belgrader Offiziersverein.
In der ſerbiſchen Skupſchtina teilte bei der geſtrigen Verhandlung
über die Interpellation wegen der Unzufriedenheit im Offiziers-
korps die Regierung mit, daß der Offiziersverein in Belgrad
ſeinen Verpflichtungen gegen eine Bank in Petersbur nicht nachgekommen ſei und daß eine Unterſuchungskommiſſion Kaſſen von

700 000 Dinar feſtgeſtellt habe.
Wegen Minderjährigkeit aus der Fremdenlegion entlaſſen

wurde durch Vermittelung des Auswärtigen Amtes jetzt der
18jährige Sohn Oskar des Schreinermeiſters U. in Kaſſel, deſſen
Entführung in die Legion im vergangenen Jahre allgemeines Auf
ſehen erregt hatte.

Arbeiter-Maifeier in Petersburg. Aus Anlaß der Maifeier
ſtreikten geſtern in den Fabriken Petersburgs, darunter in den
Putilow und den Obuchowwerken und einer Anzahl kleiner Be
triebe etwa 50 000 Arbeiter. Bei der Unterdrückung von Ver
ſuchen zu Kundgebungen wurden mehrere Arbeiter ver-
haftet. Ein ſpäteres Telegramm aus Petersburg meldet:
Nach amtlicher Feſtſtellung ſtreiken in Petersburg 130 000
Perſonen. Der Verſuch einer Rieſenkundgebung wurde von
der Polizei unverzüglich unterdrückt. Jn Moskau wird in 33
Fabriken und 27 Druckereien geſtreikt, ſowie in 12 anderen Be
trieben. Der Ausſtand umfaßte 22 000 Perſonen.
Großfeuer. Das ganze Geſchäftsviertel der Stadt Steward
in Britiſch-Columbien iſt durch Feuer zerſtört worden.

Das Ablehnungsgeſuch des falſchen Bürgermeiſters Alexan
derThormann gegen ſämtliche Richter des Landgerichts Köslin
iſt durch Beſchluß des Oberlandesgerichts Steitin als un
begründet zurückgewieſen worden. Das Ablehnungsgeſuch
war damit ründet worden, daß Thormann während ſeiner
fünf Monate auernden Amtszeit in Köslin mit den dortigen
Richtern dienſtlich und außerdienſtlich verkehrt, auch bei einzel
nen, u. a. dem Landgerichtspräſidenten, mit ſeiner Frau Beſuch
gemacht hatte, der auch erwidert worden ſei. Da ſämtliche
Richter erklärt haben, daß ſie ſich nicht befangen fühlen, liegt
nach Anſicht des Oberlandesgerichts in den von Thormann vor
gebrachten Umſtänden die Beſorgnis der Befangenheit nicht
vor. Ueber das gegen den Unterſuchungsrichter in Köslin, Land
richter Hentſchel, geſtellte Ablehnungsgeſuch konnte noch nicht
entſchieden werden, da ſich dieſer auf einer militäriſchen Uebung
befand und ſich über den Antrag bisher nicht äußern konnte. Jn
dem von Rechtsanwalt Bahn geſtellten Antraoe auf Unter-

u. a. behauptet, daß Thormann von der Mutter her erblich
ſchwer belaſtet ſei. Dieſe habe eine Zeitlang an Verfolgungs
wahnſinn gelitten und ſich eingebildet, ihre Kinder trachteten ihr

ſuchung des Geiſteszuſtandes des Thormann wird

dem Leben. Die Beobachtung er durch den Kreisargth Inzwiſchen hat das Landgericht Köslin auf die von
Rechtsanwalt „Brummund igrteg Klage der Frau Thor-
mann auf Nichtigkeitserklärung der Ehe wegen axg-
liſtiger Täuſchung Termin auf den 20. d. Mts. angeſetzt. Die
Verhandlung gegen Thormann ſelbſt wird im Oktober vor dem
Schwurgericht in Köslin ſtattfinden.

WXWongreſſe und Ausſtellungen.
Eröffnung der Ausſtellung für Geſundheitspflege.

Die von der Stadt Stuttgart veranſtaltete Aus
ſtellung für Geſundheitspflege wurde Donnerstag
vormittag im Beiſein des Königs und der Mitglieder der könig-
lichen Familie ſowie der Mitglieder des Staatsminiſteriums,
zahlreicher Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft, der Rektoren
der Univerſität Tübingen und der techniſchen Hochſchule in Stutt-
gart, des Geheimrats Dr. Lingner-Dresden, der Präſidenten der
beiden Kammern u. a. feierlich eröffnet. Der König wurde
am Hauptportal der Ausſtellung vom Oberbürgermeiſter Lauten-
ſchlager und dem Leiter der Ausſtellung Dr. Jngelfinger
empfangen. Jm Feſtſaal der Ausſtellung begrüßte der Ober-
bürgermeiſter den König als den Schirmherrn alles Schönen und
den Förderer aller Unternehmungen der Stadt und ſchloß mit
einem Hoch auf den König als den Schirmherrn. Die Muſik
ſpielte die Königshymne. Darauf dankte der König für die Be
grüßung und knüpfte daran die beſten Wünſche für ein nutz-
bringendes Gelingen der Ausſtellung, die er damit für eröffnet
erklärte. Unter Führung des Oberbürgermeiſters und Dr. Jngel-
fingers trat der König einen Rundgang durch das Ausſtellungs
gelände an. Die Ausſtellung iſt eine der bedeutungsvollſten
ihrer Art. Sie gliedert ſich in eine Lehrausſtellung mit einer
wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen, volkstümlichen und literariſchen
Abteilung ſowie in eine Ausſtellung für angewandte Hhgiene.

Tagung der Raiffeiſengenoſſenſchaften. Am 3., 4. und
5. Juni finden in Berlin die Tagungen der Raiffeiſenorganiſa
tion ſtatt. Am 4. Juni vbrmittags 1810 Uhr hält die Land
wirtſchaftliche Zentral Darlehnskaſſe fürDeutſchland im Kaiſerſaale des „Rheingold“ ihre General
verſammlung ab. Am 5—. Juni, vormittags 2410 Uhr findet dort
der Generalverbandstag ländlicher Genoſſen-
ſchaften für Deutſchland ſtatt, auf dem der Vorſitzende
des Vorſtandes, Abgeordneter Juſtizrat Dietrich, über „Tages-
fragen aus dem Gebiete des genoſſenſchaftlichen Reviſionsweſens“
und Profeſſor Dr. Whygodzinski- Bonn über „Das ländliche
Genoſſenſchaftsweſen im heutigen Wirtſchaftsleben“ ſprechen
wird.

Deutſche Werkbund-Ausſtellung. Der Verband der
Eiſenbahn-Lademeiſter (Sitz Berlin) hat beſchloſſen,
ſeinen diesjährigen Verbandstag in Köln abzuhalten. Am
Montag, den 18. Mai, nachmittags 3.40 Uhr werden die Teil-
nehmer an dem zurzeit ſtattfindenden Kurſus der Kölner Ver-
einigung für rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung mit
Sonderwagen der Straßenbahn vom Dom abfahren, um die
Werkbund- Ausſtellung unter Führung gemeinſchaftlich zu be
ſuchen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik all e
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Frühkonzerte in „Bad Wittekind“,
Das herrliche Wetter, der klare blaue Himmel und die her-

vorſtrahlende Sonne hatten am heutigen Morgen ungewöhnlich
zahlreiche Muſikfreunde zum Frühkonzert nach „Bad Wittekind“
hinausgelockt. Man hoffte, unter den ſchönen Kaſtanien auf dem
Kurplatz die friſche Mailuft genießen zu können und ſich daſelbſt
durch die Morgenmuſik des Stadttheater-Orcheſters
erheben zu laſſen. Dieſe Erwartungen wurden auf das
ſchmählichſte getäuſcht, das Orcheſter war nach dem akuſtiſch
ſehr ſchlechten Saale des Kurhauſes abgewandert und
gab dort ſein Morgenkonzert. Dieſes eigenmächtige Verhalten
des Orcheſters muß als Rückſichtsloſigkeit gegen das Publikum
empfunden werden. Deshalb wandern nicht ſo zahlreiche
Hallenſer hinaus, um ſich in einen Saal, in dem die Muſik eines
vollbeſetzten Orcheſters gar nicht zur Geltung kommt, hinzuſetzen.
Das Orcheſter bedarf fortwährend der Sympathien und der
Unterſtützung ſeitens des Publikums und darf nicht, weil ein
etwas friſches Lüftchen weht, die Hoffnungen der Wittekind-
Beſucher zuſchanden machen. Mögen doch die Orcheſtermitglieder
bedenken, welche Wohltat ihnen damit geſchieht, daß ſie nicht
mehr wie früher ſich nach auswärts um Sommer-
engagements zu bewerben brauchen, und daß ihnen
dieſer ſoziale Vorteil allein durch die Heran-
ziehung des Orcheſters zu den Wittekind-Kon-
zerten hat geboten werden können. Als das Orcheſter der
Sechsunddreißiger unter Muſikdirektor Wiegert die Konzerte
gab, erinnere ich mich nicht, daß eine ähnliche Willkürlichkeit, wie
ſie in dem heutigen Frühkonzert feſtzuſtellen war, vorgekommen
iſt. Freilich wollen wir humaner ſein und es dem
Orcheſter hingehen laſſen, wenn bei außergewöhnlich
rauhem und regneriſchem Wetter einmal eine Ab-
wanderung nach dem Saale erfolgt, heute morgen war jedenfalls
kein erſichtlicher Grund dazu vorhanden. Alſo mehr Achtung vor

dem Publikum! E. R.Waſſerſtände am 15. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,85, Trotha Untp. 1,74,
Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 0,98, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,54. Elbe: Leitmeritz 0,23, Außig 0,48, Dresden

1,04, Torgau 0,92, Wittenberg 1,91, Roßlan 1,21,
Barby 1.34, Magdeburg 1,06, Tangermünde 1,75, Witten
berge 1 53, Hohnſtorf 1.05. Mulde: Düben 0,44.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saaleſ).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Schönstes Seobad an der (8575

gbbaz i
bis November.

Grosser Salzgehalt u. hohe Wassertemperat.

Waldreiche Umgebung.
Herrliche Strandwege.

Nio drückende Hitze. Keine NMüeken,
Interessante Seeausflüge.

Alle Attraktionen eines Weläbades, z
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Prospekte gratis durch die Kurkommisesion Abbaria, Kurstrasse 10.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüäthgen.

n a S in „Exzellenz kommt“
in „Der Musterpapa“.

Hierzu die brillanten Varieté-Sterne.
Verlängertes Gastspiel

i Hasikeel Sv a

„„So'n frocher Kerl
Original-Burleske in 2 Akten von ILeonhardy Haskel,Veberall sensationeller Prfolg We

Vorher der brillante Schwank (8594
Des Löwen Erwachen,

Hierzu das neue spannende Varieté- Programm.

Louise Bauhofer,
die bekannte graziöse Tänzerin, in ihrer Creation Alt-Wiener Tänze,

Damen-Astoria-Quartett.
Marguerite Gilton,

Tauben-Königin, mit ihren allerliebst. musizierenden u. rechnenden Tauben.

Saalsehloss Brauerei
Sonnabend, den 16. Mai,

Rote Blumentag.
Nachm. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Füſ.Rgts. Nr. 36

Leitung: Kgl. Muſikdirektor Herr R. Fister.
Mitwirkung: Opernjänger Hr. Robert Herold u. die

Fürſtl. Opernſängerin Frl. Maria Kampfk. Eintr. 40 Pfg.

Abends 8 Uhr Konzert
der unter Leitung des Kgl. Muſikdirektors Herrn Willy
Wurfschmidt vereinigten Männergeſangvereine:
„Sang und Klang“, Ortsgruppe Halle des Sängerbundes
an der Saale und anderer hieſiger Männer Chöre
(ca. 400 Sänger) ſowie der Kapelle des Füſ.Rgts. Nr. 36,

Leitung: Kgl. Muſikdirektor Herr R. Fister.
Eintritt 50 Pfg. F. Winkler.

Musik Unterricht
Irrtümlichen Annahmen zufolge wird mitgeteilt, dass in

der Grundschule 17889
Bruno Heydrichs Konservatorium

Gütchenstrasse 20
Unterricht auch an Anfüänger erteilt wird und zwarin Klavier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Plöte, Oboe, Klarinette,

Trompete sowie Solo-Gesang, Redekunst und Nusikgrundlebre.
Instrumentalklassen monatlich 8 Mk. Sologesang und Rede-

Kkunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat.

Täglich in vorzüglicher Qualität:
Erclheeren m, Sahne,
Erdhbeertorte,
Erdhbeerspeise,
Erdbeercrémeeis,
Erclbeerbowle,

von frischen aromatischen reifen Früchten hergestellt.

Jonditorei 1. bafs Zorn.
Bestellungsgeschäft I. Ranges.

J Täglich I. Ftage von nachmittags 4 I Uhr
Monzerte

einer allererstklassigen Solisten-Kapelle.

22rrrrrrxrr—xrrFTÜ—r ovvwoowowwwoo80900000000
Flügel und Pianinos in großerAuswahl

D. zur Miete
unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.J

und Schüler des I.
Konſervatoriumsdire

Rote Kreuz-Blumentag 1914.
Thalia-Festsälo,
Sonnabend, den 16.

Großes Geſangs u. Jnſtrumental-- Konzert
der Halleſchen Liedertafel (Liedermeiſter a r der

dännerliedertafel Liedermeiſter Knoch) und d
alleſchen Konſervatoriums (Leitung:
tor Heydrich), ca. 200 Mitwirkende.

C Eintrittspreiſe auf allen Plätzen 50 Pfg. Abendkaſſe.

V

Mai, abends 8 Uhr 5 Gines
er Lehrer er

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend: Ein
Maskenball. Sonntag:
Parſifal.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten-Theater: Sonnabend:

ngenblut. Sonntag: Polen-
ut.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Als
ich noch im Flügelkleide.
Fannß AlsFlügelkleide.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend: Cyrano

von Bergerac. Sonntag:
Figaros Hochzeit.

BrautAusſtattungen,
250 bis 3000 Mk. in größerer

Auswahl. (3095Salons, HerrenSpeiſe-, Schlaf-, Wohn
zimmer in all. Preislagen.
Auch einzelne Möbel billig

zu verkaufen.
Büfetts, Umbaue,

Plüſchgarnit., Sofas,
Schreibtiſche und Verſch.
Pfeifter, Alt. Markt.

s000000000
Hoſenträger f.bis Mk. 5

Sehr große Auswahl. [7891
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Niederlassung:

Halle a. S.,

APresssteine,

(3100)

eſt gepreßte trockene Ware, von r

r hohem Heizwerte, zum Vefge
per Geſchirr oder in Eiſenbahnwaggons ab unſerem Anſchluß-
gleis nach jeder Station empfiehlt zu Sommerpreiſen m (7879

x Bahnſtation chelnGrube Pauline bei Stöbnitz, Zenatene ücheln,
Fernruf Amt Mücheln Nr. 64.

rer rerenr F 7 e a a54 l 5 d W n Sf J C d o 7y 3 h R 8 2 Je W 54 A.ccccceeeàeree e
e Die ſtändige Veifütterung dieſer

garantiert reinen Futterwürze iſt
h nicht nunr ein erprobtes Vor

bveugungsmittel gegen Krankheiten
V und Seuchen, ſondern fördert außer

dem die Entwicklung aller Tiere
V in hohem Maße.

W WManverlange ſtets „ZwergMarke“
und hüte ſich vor Fälſchungen Echt
S nnr in Packungen mit nebenſtehender

Schutzmarke.

en See e 7obievnt profifiert
a e ene

Drogen, Gr. Brunnenſtr. 2; Hugo Jödicke,
Schmeerſtr. 13; Bruno Pretzsech. Drogen, Moritzzwinger 17
JSehulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburgerſtr.; Alfred Reubke,
DomDrogerie, Mansfelderſtr. 66; Fritz Bormann, Kolonialwaren;
Paul Wienstrath, Kolonialwaren II. Bergmann, Samenhand-
lung, Markt 20; Max Peichmann, Getreide; Paul Wiese, techn.
Hele und Fette; in Landsberg bei Rudolf Grate, Apothete; Paui
Webers Wwy. Kolonialwaren in Nietleben bei Hugo Schulzoe.
Drogerie „Glück auf“; Albert Hiibrecht:; in Oſtrau bei Franz

H.Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84. Albrecht, Futterartikel; in Wettin bei Hermann Krüger, Schloß

Drogerie F. G. Köhler. S

Apoſſo-Theate
Heute und folgende Tage abends 8 Uhr:

ruders Weib
Schauſpiel in 6 Akt. nach dem in der „Sächſ.-Thür. Hausfrau“Du Roman von H. Courths Mahler.

Allabendlich Beifallsſtürme!

Zu Fabrikpreiſen zu haben In Halle a. S. bei Carl Bahr,
Einhorn Drogerie

Hugo

F.

77

Rufe 1595
Sofort Auswahl in erstkl.Herren Artitel, Handsehube,

Trikotagen, StrumpfWwaren.
Geiststrv. 42,Liehermann, Tee Talieiit,

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 16. Mai 1914

Einziges Gaſtſpiel
Anna Pawlowa,

Primaballerina der Kaiſ. Ruſſiſchen
Hofbühnen, mit ihrem Enſemble,

W. Tichomifroff.erſter Tänzer der Kaiſ. Ruſſiſchen
Hofbühnen.

Gashewska, erſte Charaktertänzerin.
Plaskowieczka, erſte klaſſiſche
Tänzerin. P. Zajlieh, Ballett-
meiſter. Alexander Schirajetff,
Prof. der Kaiſ. Ruſſ. Ballettſchulen.

Dirigent: Theodor Stier.
Geſchäftsleitung der Tournee:

Konzertdirektion Leonard, Berlin.

Flüte magique
(Zauberflöte).

Komiſches Ballett in einem Akt
von L. Jwanoff. Muſik von Drigo.

Arrangiert von E. Cecchetti.
Hierauf:

Aufforderung zum Tanz,
Muſik von C. M. von Weber.

Arrangiert von P. Zajlich.
Getanzt von Anna Pawlowa,
W. Tichomiroff, Zajlich, Gaſchewska,
Plaskowieczka u. d. Corps de ballet.
Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [8587

Schiedmayer
Hofpianofortefabrik

Flügel Pianinos
Harmonimm s.

Alleinverkauf [8569
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

8 8c

der

Rita Jensen
Täglich Konzert

7

x

2

2

7

J
Likörstube

kantorowiez

v

(geſtrickt, Trikot,Untertgillen
Große Auswahl. SH. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.
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n Er ja mit ſeiner Gabe gibt Bürochef Sennewald über das Geſchäftsjahr 1913, der Ver- aſiſchen Und wird ihm geben ohne Ende. bandskaſſenführer Optiker Otto un über die Ver Der Sächſiſch- Thüringiſche Heimatverein hat es neben
be Und kannſt Du ſpröde widerſteh'n, bandskaſſe und Magiſtratsſekretär a. D. Scheeler über die Lielen anderen gemeinnützigen Beſtrebungen ſich auch gur Auf-

Wenn ſiegesſicher Dich umfleh'n Verbands Unterſtützungskaſſe, außerdem findet Erſatzwahl eines gabe gemacht, unſere heimatlichen Schriftſteller und Künſtler in
ſiſchen Des Roten Kreuzes Helferinnen, Beiſitzers in dem Verbandsvorſtand ſtatt. Die im Verband ver der eigenen Heimat mehr bekannt zu machen und zur Geltung

all v r e ne haben zu, dieſer Vertreter- Verſammlung min- 3 r n r ezzerin. e Herzen warm, die Augen blank eſtens einen Vertreter zu entſenden. Nach Schluß der Tagun egend ti ge O laß Dein Zaudern und Beſinnen! r in dem angegebenen Lokale ein gemeinſames Mittageſſen r r Lgend wir eher

allett Nicht kaltes Geld und Gold allein ſtatt. Sang n n imaſotf, Sollſt Du dem dende heute weih'n, Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden h Sagen etwa ihre Witglieder und. Gäſte mit den Heimat
hulen. O gib Dich ſelbſt zum höchſten Pfande. folgende Hausgrundſtücke verſteigert: 1. Halle, Südſtraße 58, auf hen Sagen bekannt zu machen. Es ſoll von Fräulein Elsbeth
r. Wie einſt im großen Opferjahr den Namen der verwitweten Bauunternehmer Anna Voigt hier Ftolge zunächſt die ſtimmungsvoll geſchriebene Sage „Schönper inget a Aennchen von Gottgau“ von Dr. Siegmar Schultzedec S T e weit gen r wer r z am m ar Gallera leſen werden. Um die rechte Stimmung herbei-jerlin. o e ngei m deu en nde! ert von Der gemeine ert iſt au ge ätzt. DH run Der Blumentag am Sag sra e Belaſtet war es mit 74000 Mk. erſtanden wurde es von der el e re r a

Ein erntereiches Echo fand zweiten Hypothekengläubigerin Fräulein Alma Beyer hier ſind willkommen. Erwähnt et daf Alle Oetogruppen des
u Fli mit einem Bargebot von 67 700 Mk. Der Zuſchlag wurde auf n 8 S ietSo ſoll es ſtolz und froh erklingen. Heimatvereins heimatliche Flurnamen, Sagen, Volkslieder,1 Akt W tt ünd Halle, in der Liebe Bann unſch noch ausgeſetzt. 2. Halle, Forſterſtraße 47, auf den Syfelreime und Beſchreibu Ortsbegebenheiten ſammelfioo. Geht opfertreu wie ſtets voran offenen Handelsgeſellſchaft Gebr. Facken heim um “ſe ſpäteren 3 u alen nd der Geſchichtsforſchung

Hilf tapfer Du ſo wird's gelingen. Rukcungeſt ragen, von 9. a 22 am Größe und einem jährlichen r Verfügung zu ſtellen. Sie ſollen auch in einem ſpäter in
gswert von 5380 Mk. Nach dem Bericht des Zwangsver- e ichen Zächſtiſch-Thiringi ſchen wiſſenan S. Swieregewski. wallers ſol es S100 Mt. Weiele Linbeingen, Der genaue Wert e reden Sachntſe ringſhen ZaturwiſſenſhaſIn Zeichen De Binmentige e eeee, e n e e e e e e eber. d entage ſtück mit 94 000 Mk. Srſteher war die zweite Hypotheken- den. u r S

e e e eneeeden en rüßt e Und d von Auch hier blieb der Zuſchlag noch ausgeſetzt. e i iſer-Wilhei ſei Serhan d Rot z anſtaltete geſtern Donnerstag in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ einen hl Seele e e eUhr. den 16. Mai. Und in den Schaufenſtern hin und her lugt ſelbſt, dem Zimmermeiſter Max Pohlen hier für das Bargebot S erinnen er 7.5 ne m Je[8587 ſchlicht und freundlich die erinnerungsreiche Kornblume ver |Hon 25 000 Mk. abgetret geführten einleitenden Klaviervorträgen und einer kurzen Be l
einzeit und in Sträußen. Mahnt ſie doch an die unvergeßliche Walhallatheater, Wan ſchreibt uns? Heute Freitag abend FFübungsanſprache des Vorſitzenden. Herrn Oberingenieur

r

Sonnabend

Gedenktage.
1788. Der Dichter Fried h vie t

r Friedrich Rückert geboren.
1848. nsöſtihe Schauſpieler Erneſt Alexandre Coquelin

1859. Die Dichterin Frida n1896. Der Pädagog Sriebriy We Se wrmeen

1903. Schweden verzichtet auf das verpfändete Wismar.
Tagesſpruch: Laßt unverachtet jedermann

Ihr wißt nicht, was ein andrer kann.
Rollenhagen.Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 15. Mai.
Halle am Blumentag 1914.

Kornblumen leuchten ringsumher,
Ein weites, blaues Blütenmeer,
Zum Gruß qus fernen Friedensauen.
Sie hüllen rkt und Straßen einMit ihrem warmen Somegſgen S
Das Auge kann nicht ſatt ſich ſchauen.
Jungdeutſchland hat ſich aufgemaUnd unſre Sander e en t
Geſchmückt zu einer Blumenſtätte,
Nun bieten uns für Herz und Haus
Erinn'rungsreichen Maienſtrauß
Viel liebe Hände um die Wette.

Wem deutſch und dankbar ſchlägt das Herz
Wem fremdes Leid iſt eigner Schmerz
Erſchließt jetzt willig ſeine Hände.
Dem Vaterlande, das er liebt,

Königin und Dulderin auf Preußens Thron und damit an die
Zeit tiefſter Erniedrigung unſeres Vaterlandes. Zugleich aber
auch an Luiſens großen Sohn, unſeren geliebten greiſen Kaiſer,
und damit an die Tage deutſcher Herrlichkeit und Stammes-
einigkeit. Durch Nacht zum Licht ſo ruft uns die Kornblume
zu, die von dienſtwilligen Händen morgen allüberall in unſeren
Mauern angeboten wird. Wer das überaus reichhaltige
P m aufmerkſam durchgeleſen hat, das wir geſtern ge-
bracht haben, wird nicht in Verlegenheit kommen, wo er ſeine
Freizeit zubringen ſoll, um auch auf dieſe Weiſe dem Roten
Kreuz zu dienen. Die Parole heißt morgen: Die Herzen
und die Hände auft! Nicht verdrießlich werden, wenn immer
wieder die Kornblume Dir entgegenlacht und die Sammelbüchſe
dargereicht wird. Es iſt beſſer, man gibt zehnmal zu viel, als
einmal zu wenig. Wie Halle allezeit auf dem Gebiete hin-
gebender Nächſtenliebe den Preis davongetragen hat auch
jetzt bei der Sammlung für die Ugberſchwemmten an der Oſt
ſee ſo ſoll es auch zum Blümentag ſeine volle uneigen-
nützige Kraft einſetzen, dem Vaterland zu Ehren, den Brüdern
und Kriegern zu Nutz und Trutz. Darum gebt und gebt
reich lich!

Wir werden gebeten, darauf hinzuweiſen, daß folgende
Bankgeſchäfte bereit ſind, offene Geldgaben für die Rote- ſtatt. Es T n 1249 Uhr Unter- und Gruppenführerverſammlung Gartenheim;ger z Es gelten kleine Familienpreiſe, ein Kind iſt frei, zwei S Mſurge n r T Brt Prere, Kinder gehen auf ein Billett. Da dies vorausſichtlich die letzte 25 m W r J a lebendePeetſn Jrickmann K. Co. Friedmann Wehnſtot; Gewerbe an ag d achmittagoarſellung dieſes Spiolabſchnittes fein wird. r e h Seinteg P hr diöhrlge. Wieilung e r3 2etſch: e mr E nſt Haaßengier Co.; Palleſcher Bank dürfte ein ſtarker Beſuch zu erwarten ſein. z urfürſ b tag e hr oßp J. di 2 ei Jend ah n
ank, e. G. m. b. r 7 g weſe J Bad Wittekind. Morgen, am Rote Kreuz Blumen- Freitag ab 189 Uhr Verſamm ung Stad heim; nnaben 7
n S. We t otban Filile Halle g. d. S.; Peckott Konſervatoriums unter Leitung des Direktors, Herrn Bruno liche U nterfüh rer Sonnabend, abends 8 Uhr r n

mann; e e Wie t vo f Schauſell Co:; Schon Heydrich, mit. Als Hauptwerk wird der Brautchor aus „Lohen- im Gartenheim. Abteilung „Zieten“ tritt Sonntag 124 Uhr
Raake; Ro be Schreb S ar und Vorſchußbank; Rein. grin“ geſungen werden, dem das Vorſpiel zum 8. Akt dieſer Oper. um Generalappell und Wettſpiel Schulhof Brunnenſtraße an.

licht; Schweins zär S t par und dirigiert von Herrn Direktor Hehdrich, vorangeht. Ferner ſtehen Freie Vereinigung der Armen-Bezirksvorſteher und deren
hold Steckner; Woldemar Thoß. noch Vorträge für gemiſchten Chor auf dem Programm „Reiters Stellvertreter. Nachdem die vom Stadtrat Dr. Tepelmann ent-

Morgenlied“, „Liebesluſt“ und „Roſeſtock, Holderblüt'“. Unter worfene neue Armenordnung nach Verlauf eines Jahres ſichFür die Wahl als Vertreter der Aerzte im Auswahlausſchuß
und Vertragsausſchuß

für den Bezirk des Verſicherungsamts der Stadt Halle a. d. S.
iſt nur je eine Vorſchlagsliſte eingereicht worden. Es hat ſomit
nach Ziffer 13 bezw. 11 der entſprechenden Wahlordnungen eine
beſondere Wahl nicht ſtattzufinden, die in den Vorſchlagsliſten
verzeichneten Vertreter gelten vielmehr als gewählt.

Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt Sonntag, den 24. Mai,
10 Uhr in der Stephanuskirche: Feſtprediger Generalſuper-
intendent D. Gennrich, Berufsweihe von 14 Digkoniſſen
durch Vorſteher Paſtor Jordan. Nachmittags 4 Uhr Ein-
weihung der Seminar-Uebungsſchule auf dem Grundſtück des
Jugendhofes, Burgſtraße 837. Die Freunde des Hauſes und
einer Schweſternſchaft werden zur Teilnahme an beiden Feiernen eingeladen. Nachfeier iſt bei günſtigem Wetter im
arten des Diakoniſſenhauſes, bei ungünſtiger Witterung im

Schweſternſaal und Kirche.

1. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

16. Mai 1914.

alt und Thüringen.
Aus Anlaß des Blumentages wird die HenſchelſcheKapelle am Kriegerdenkmal Trotha von l e

vormittags konzertieren.
on der Burg Giebichenſtein. Von heute Freitag ab bläſt

allabendlich um 189 Uhr wieder ein Trompeter von der Ruine
Giebichenſtein.

Serſicherungsrenten. Nach einer im Reichsverſicherungsamt gefertigten Zuſammenſtellung des Beſtandes der von den 31
Landesverſicherungsanſtalten und den 10 vorhandenen Sonderan-
ſtalten feſtgeſetzten Renten ſind bis h 31. März 1914
2273 722 Jnvalidenrenten, 153 509 Kran enrenten, 531 672 Alters-
renten, 14 601 Witwen- und Witwerrenten, 499 Witwenkranken
renten, 46 720 Waiſenrenten (Rente an Waiſenſtamm) und 11 Zu
ſatzrenten bewilligt worden.

Ueber die Weltausſtellung für Buchgewerbe und Graphik
in Leipzig, die am 6. Mai durch den König von Sachſen eröffnet
worden iſt, wird Herr La ubeLeipzig, von der Fachtechniſchen
Leitung der Ausſtellung, am Montag, den 18. Mai, abends
82 Uhr, in den „Thaliafeſtſälen“ einen Lichtbildervortrag
halten. Der Vortrag, deſſen Beſuch koſtenlos iſt, wird in
knapper Form über die umfaſſende Größe und die hohen Auf-
gaben der Buchgewerbeausſtellung berichten, über die große An
teilnahme, die man ihr von allen Seiten entgegenbringt und über
die Beteiligung des Auslandes, der Induſtrie und der Fach-
verbände. Auch die innere Organiſation der Ausſtellung und das
Gelände mit ſeinen großen Hallen und Anlagen wird in kurzen
Zügen behandelt werden. Veranſtaltet wird dieſer Vortrag vom
hieſigen Verein jüngerer Buchhändler in Verbindung mit ver
ſchiedenen buchgewerblichen Vereinen; weiteres wird ab
en navens an den Anſchlagſäulen zu erſehen
ein.

Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle
wird Sonntag, den 17. Mai, mittags 12 Uhr, in Ammendorf
im Gaſthofe „Zum goldenen Adler“ ſeine Frühjahrs-
Vertreter Verſammlung abhalten. Abfahrt um
11 Uhr vormittags vom Riebeckplatz aus mit der HalleMerſe-
burger Fernbahn. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige Punkte,
Es werden u. a. berichten: der erſte ſtellvertretende Verbandsvor
ſitzende Juſtizrat Meher über den letzten Vertretertag des
RegierungsbezirksKriegerverbandes, der Verbandsſchriftführer

findet Abſchiedsvorſtellung für ſämtliche Nummern des glänzen-
den Varieteeteils ſtatt. Gleichzeitig wird Leonhardy Haskel in
ſeinen Glanzrollen als „Die Exzellenz“ und „Der Muſterpapa“,
die ſeine Urwüchſigkeit in das hellſte Licht ſtellen, das letzte Mal
auftreten. Des beiſpielloſen Erfolges wegen hat die Direktion
mit Leonhardy Haskel das Gaſtſpiel bis Ende Mai verlängert.
Ab Sonnabend bringt Haskel zwei neue Schlager: „So'n
frecher Kerl!“, Burleske in zwei Akten von Leonhardy
Haskel, und den Schwank „Des Löwen Erwachen“, die
vorausſichtlich den Andrang des Publikums noch größer werden
laſſen. Außerdem iſt für die zweite Maihälfte eine Reihe erſt
klaſſiger, ſehenswerter Varieteeſterne verpflichtet.

Apollotheater. Es wird uns geſchrieben: Allabendlich
gut beſuchte Häuſer und rauſchender Beifall beleuchten aufs
beſte die Beliebtheit des Hübenerſchen Schauſpiel-Enſembles. Vor
allem iſt es der Königl. preußiſche Schauſpieler a. D. Albert
Hübener ſelbſt, der ſeine vielen Freunde begeiſtert, da gerade
die ſchwierige Rolle des Falkner ihm Gelegenheit gibt, ſein
Können zu zeigen. Es verſäume daher niemand, ſich „Deines
Bruders Weib“ im Apollotheater anzuſehen. Wie bereits mit
geteilt, findet Sonntag nachmittag 4 Uhr eine Jugend-Auf-
führung des hochintereſſanten Schauſpiels „Der Deſerteur“

Leitung von Herrn Kapellmeiſter König werden folgende Or-
cheſterwerke geſpielt: Jubel-Ouverture von Weber Verwandlungs-
muſik und Schluß-Szene des 1. Aktes aus „Parſifal“ (mit Be-
nutzung der Gralsglocken!); Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 von Liſzgt.

Am Nachmittag konzertiert das Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter
Kapellmeiſter GüntherKoblenz) unter Mitwirkung des Lehrer

geſangvereins Halle (Chormeiſter Franz Reichertſ. Das Pro
gramm enthält eine Ausleſe beſter Werke der Orcheſtermuſik-
literatur. Der Lehrer Geſangverein wird in jedem Falle drei
a capellaMännerchöre zum Vortrag bringen. Am Abend findet
ein Doppel Konzert vom Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter und dem
Orcheſter unſerer 75öer ſtatt. Jn die Leitung des Programms,
deſſen Stücke von beiden Kapellen zuſammen J werden
r teilen ſich die Herren Kapellmeiſter Günther-Kob
enz und Kgl. Obermuſikmeiſter Steuer.

Saalſchloßbrauerei,
Kreuz-Blumentag“ findet nachmittags 244 Uhr Konzert ſtatt unter
Mitwirkung des Opernſängers Herold und der Fürſtl. Opern

Morgen Sonnabend zum „Rote-

400 Sänger).

ſängerin Fräulein Maria Kampf. Außerdem abends 8 Uhr
gleichfalls Kon x v e Männergeſangvereine (rund

x eide Veranſtaltungen werden von der KapellFüſ.Regts. Nr. 36 begleitet. v den
T Halleſche Tageschronik. Ein Zu ſammenſtoß zwiſchen

einem Straßenbahnwagen und einem Kraftwagen fand in der
Leipziger Straße ſtatt, Beide Fahrzeuge erlitten nur geringe
Beſchädigungen. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein. Nach An
gabe von Augenzeugen trifft den Kraftwagenführer die Schuld.

Auf dem Riebeckplatze wurde ein Kanonier des hieſigen
Feldartillerieregiments, der ſich ſeit einiger Zeit unerlaubt von
ſeiner Truppe entfernt hatte, durch einen Polizeibeamten
angehalten und der Revierwache zugeführt. Er wurde ſpäter von
dem benachrichtigten Regiment abgeholt. Am 22. April iſt auf
dem Hauptbahnhofe zu Halle einem Reiſenden eine goldene

Herren-Remontktoir-Uhr mit Sprungdeckel Nr. 78 588,
römiſche Zahlen, ohne jede Verzierung nebſt kurzer, feingliedriger
Kette, an der ſich zwei Quaſten befinden, geſtohlen worden.
Wert 350 Mk. Der Beſtohlene hat auf Wiederbeſchaffung der
Uhr nebſt Kette eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt.
Wer Auskunft geben kann, wolle ſich bei der hieſigen Kriminal
polizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36, melden. Am 9. Mai
in den Morgenſtunden ſind vor einem Grundſtück in der Liebenauer
Straße zwei Elfenbeinbillardbälle gefunden worden,
die anſcheinend aus einem Diebſtahl herrühren. Der Eigentümer
wird erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 20 oder 28, woſelbſt die Bälle auch zur Anſicht ausliegen,
zu melden. Der Arbeiter Max B., der in Deſſau einen Dieb
ſt ahl ausgeführt hatte und ſich hier vorübergehend aufhjielt,wurde feſtgenommen und dem Amtsgericht zugeführt.
Wegen Urkundenfälſchung und Betruges wurde derBuchhalter Willi F., wegen Betruges der Elektrotechniter Jo-
hann B. und wegen Diéebſtahls der Dachdecker Max B. feſt
genommen. Alle drei wurden der Staatsanwaltſchaft zugeführt,Geſtohlen wurden eine Kinderwagendecke, weiße Stldere

mit gelbem Satin unterlegt, an zwei Ecken befinden ſich Klöppel
ſpitzen und gelbe Schleifen, ſowie ein Herrenfahrrad, Marke
„Jagdrad“, Nr. 685,33.

Aus den Vereinen.

Minner, ſprach Herr Pfarrer Willerbach aus Daresſalam
über Oſtafrika und ſeine Bewohner“, An der Hand
guter Lichtbilder gab der Vortragende ein anſchauliches Bild von
dieſer ausſichtsvollen, in ſchneller Entwickelung begriffenen deut
ſchen Kolonie und ihrer Nachbarländer mit ihrer „üppigen
Pflanzenwelt, ihren romantiſchen Flußtälern, den ſchönen und
teilweiſe auch ſehr hohen Bergen und ihren weiten Steppen.
Eine intereſſante Schilderung gab der Vortragende auch von dem
bunten Völkergemiſch, das ſich in Oſtafrika vorfindet, von den Ge-
wohnheiten und Eigenſchaften der Neger und von der Lebensweiſe
der dort anſäſſigen Europäer, deren Zahl von Jahr zu Jahr
ſteigt. Den Ausführungen wurde reicher Beifall gezollt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Scharn-
horſt“ Sonnabend 2 Uhr 20 Min. Hof Kaſerne I; Mittwoch
5--716 Uhr Verſammlung im Stadtheim. Abteilung Kron
prinz“ Sonntag 24 Uhr am Stadttheater, bei ſchlechtem
Wetter 3 Uhr im Exerzierhaus Kaſerne I. Abteilung „Bis
marck“ Sonntag 216 Uhr Schulhof Brunnenſtraße. Abteilung
„Preußen“ Sonnabend 716 Uhr im Stadtheim (wegen Sonn-
t gsausflug). Abteilung „Saalwacht“ Sonntag 2 Uhr am
Ranniſchen Platz. Abteilung „Hohenzollern“ Sonntag
3 Uhr Roßplatz. Abteilung „Lüſtzen“ Sonnabend, den 16. Mai,

im großen und ganzen bewährt hat, iſt doch ein nicht zu um-
gehender Uebelſtand immer mehr hervorgetreten, der eine Ab-
hilfe nötig machte. Nach der alten Armenordnung gehörten ſämi-
liche Bezirksvorſteher der Armendirektion an, wodurch es mög-
lich war, mit einander Fühlung zu nehmen und die Erfahrungen
im Armenweſen gegenſeitig auszutauſchen, was namentlich für
die neuhinzutretenden Bezirksvorſteher von großem Nutzen war.
Nach der neuen Armenordnung gehören von den 34 Bezirks-
vorſtehern nur ſechs der Armendirektion an. Dadurch iſt die
gegenſeitige Fühlung miteinander abhanden gekommen. Um
nun dieſem Uebelſtande, der für unſer ganzes Armenweſen nach
teilige Folgen haben kann, abzuhelfen, hat ſich in letzter Zeit eine
„Freie Vereinigung der Bezirksvorſteher und deren Stell-
vertreter“ gebildet, deren Mitglieder vierteljährlich einmal zu-
ſammenkommen und ſich mit Armenangelegenheiten beſchäftigt.
Ein kollegialiſcher Austauſch der Erfahrungen aus praktiſcher
Arbeit wird auch für die Stadt von großem Nutzen ſein. Je
größer das Armenweſen, deſto erwünſchter iſt es, daß die Herren
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in ehrenamtlicher Stellung, die ſich vieler und ſchwieriger Arbeit
widmen, dieſer großen Aufgabe gerecht werden. Die Leitung
dieſer Vereinigung iſt bis auf weiteres den Herren Bezirks
r ern Kühme, Puppendick und Wähmer überkragen

orden.
Der Verein junger Mäbchen in Halle und Merſeburg, ein

Glied des Provinzialverbandes unter e von Frau Geh.
Konſiſtorialrat Siegmund- Schultze Magdeburg, wird, wie
bereits kurz gemeldet, am Himmelfahrtstage, 21. Mai, nach
mittags 244--7 Uhr ein Kinderfeſt im Garten der Bethcke
Lehmann-- Stiftung veranſtälten. Geplant ſind außer
allerlei Spielen für die Kinder ein Märchenſpiel von Frau
Hedwig Gutzeit-Wegener. Der Reinertrag ſoll für
Zwecke des Vereins, zum Teil für das neue Provinzialheim in
Magdeburg, verwendet werden. Eintrittspreis: im Vorverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung von Hothan (in Merſeburg in der
Stolbergſchen Buchhandlung) für Erwachſene 1 Mk., für Kinder
50 Pf. an der Tageskaſſe, Burgſtraße 45, 1,25 Mk. und 75 Pf.
Erfriſchungen zu mäßigen Preiſen, Geldgeſchenke zum Beſten des
Feſtes nimmt gern entgegen Frau Profeſſor E. Kern in Halle,
Gartenſtraße 8.

Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, e. V. Am Mittwoch fand
n „Neumarktſchützenhauſe“ die Preisverteilung vom Königs
kegeln ſtatt. Da über 100 Preisträger zu verzeichnen ſind, war
die Beteiligung eine ziemlich große und auch die Stimmung eine
G gemütliche. Der hier beſtens bekannte Rezitator Herr

ünther führte ein kleines Feſtſpiel auf, das den Keglerhumor
in den Vordergrund rückte,
Rohland geſtellt. Ein anſchließendes Tanzkränzchen hielt die
Kegelſchweſtern und Kegelbrüder bis an den frühen Morgen
zuſammen.

Vereins-Anzeiger.
Kommunaler Verein Halle-Oſt. Am 17. Mai, vormittags 10 Uhr,

Beſichtigung der Desinfektionsanſtalt (Freiimfelderſtraße).
Treffpunkt am Haupteingang der Anſtalt.

Vereinigung Halleſcher Stenographen-Vereine, Syſtem Stolze
Schrey. Am 17. Mai 326 Uhr Beſichtigung des ſtädtiſchen
Waſſerwerkes in Beeſen. Dann gemütliches Beiſammenſein
in der „Halleſchen Quelle in Beeſen. Treffpunkt 256 Uhr
auf dem Riebeckplatz.

Sportnachrichten.
I. Allgemeines Halleſches Spiel- und SportFeſt

im „Olympia Park“ (Radrennbahn), Merſeburgerſtraße.
Die Veranſtaltung findet unwiderruflich am kommenden

Sonntag ſtatt. Geſichert ſind bisher alle Teilnehmer, die zum
Wettbewerb gemeldet hatten, ſo daß die vollſtändige Wiedergabe
des urſprünglichen Programms möglich iſt. Die offenen Kon
kurrenzen werden in allen Fällen bis zu Ende geführt. Von
heute ab ſind im Schaufenſter der Firma Max Schul tz, Große

Ecke Ulrichſtraße, ſämtliche Ehrenpreiſe nochmals
ausgeſtellt.

Die Muſik war vom Kegelbruder

Kriegsmäßige Ballonverfolgung durch Autos!
Am Sonntag, den 17. Mai, vormittags 2411 Uhr, veranſtaltet

der Automobilklub Sachſen- Anhalt e. V., Hallea. Saale, in Gemeinſchaft mit dem Sächſiſch T ürin
iſchen Verein für Luftfahrt, Sektion Halle a. S., vonHalle Hafenſtraße aus eine „kriegsmäßige Ballonverfolgung

durch Automobile“. Der Veranſtaltung iſt folgende Kriegslage
zugrunde gelegt: Halle iſt belagerte Feſtung. Der Feind hat die
Umgebung in 10 Kilometer weitem Umkreiſe beſetzt. Die Feſtung
wünſcht eine Verbindung mit dem Entſatzheer erer Sie
bedient ſich zu dieſem Zwecke eines Freiballons. r Feind be
merkt den Aufſtieg des Ballons und ſendet die ihm zur Ver-
fügung ſtehenden Autos aus,
abzufangen. Jn der Flugrichtung des Ballons 100 Kilometer
entfernt beginnt Feindesland. Der Ballon iſt daher gezwungen,
vorher niederzugehen, er muß jedoch beſtimmte, näher gelegene,
von feindlichen Truppen beſetzte Gebiete als Landungsſtellen
meiden. Den erforderlichen Freiballon (Ballon „Nordhauſen“)
ſtellt der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftfahrt, Sektion
Halle a. d. S. Als ſeine Verfolger ſind die Mitglieder des
Automobilklubs Sachſen-Anhalt ſowie Herren, die ihren Beitritt
als Mitglied bereits ſchriftlich erklärt haben, zugelaſſen. Der
Ballon wird gegen 11 Uhr vormittags i dagegen wird
die Abfahrtszeit der Autos erſt auf dem Startplatz bekannt
gegeben. Für den Sieger der Ballonverfolgung ſteht ein wert-
voller Ehrenpreis zur Verfügung. Sieger iſt derjenige Auto-
r der den Ballon innerhalb 40 Minuten nach erfolgter
Landung zuerſt erreicht und ſomit gefangen nimmt. Gelingt
dies keinem der verfolgenden Autos, ſo fällt der Preis dem
Ballonführer zu. Für diejenigen drei Automobilbeſitzer, die den
Landungsplatz ſpäter, aber auch innerhalb 40 Minuten nach der
Landung erreichen, ſind ebenfalls Ehrenpreiſe vorgeſehen. Jedes
an der Ballonverfolgung teilnehmende Auto erhält eine Erinne-
rungsgabe.

Luftfahrt.
Wiever ein Fahrſchein für einen franzöſiſchen Flieger. Das

deutſche Generalkonſulat in Paris hat am 13. Mai dem Flieger
Pierre Verrier aus Jubviſh einen Reiſeſchein ausgeſtellt für
eine Fahrt, die er mit einem Doppeldecker in der Zeit zwiſchen
dem 14. und 26. Mai nach Deutſchland auszuführen beabſichtigt.

Flugzeug verbrannt. Das von den brandenburgiſchen Flug
zeugwerken, früher Sportfliegergeſellſchaft, für den Prinz-
Heinrich-Flug hergeſtellte Flugzeug iſt verbrannt, als es
mit der Bahn nach Darmſtadt gebracht werden ſollte. Es fing
bei Gelnhauſen durch Funkenflug der Lokomotive
Feuer und wurde vollſtändig vernichtet.

Pferdeſport.
Rennen in Karlshorſt am 14. Mai. I. Goldlack-

Jagd-Rennen. 3000 Mk. 3200 Meter. 1. Dorendorfs
Fälſcher (Edler) im toten Rennen mit Thiedes Neſſy (Drewanz).
3. Stübers Quart (X.). Ferner liefen: Niobe II, Baiſſe, Atlanta,
Eviva, Fabius, Harriet. Tot.: 52, 33 10, 47, 30 10, 38 10.

die verſuchen ſollen, den Ballon

II.

1. Frhr. v. Daimio (E. Weber), 2. Weitz-

Gerolſtein
Samum, Thu

VII. Preis von Schöneiche.

(Purgold). liefen:
slieber.

3300 Mk.
Tot.: Sieg: 18 10; Platz: 15, 19, 22 10.

1400 Meter.
1. Geſt. Remolkwitz Prinzipal (Purgold), 2. v. Treskows Raute
(Lt. Guteſtedt), 3. Lt. Balls Lyſander (Pr. Bentheim). Ferner
liefen: Jslam, Drachenkopf, Ottowa, Jubilans, Cavour, Mégas,
Norda. Tot.: Sieg: 29: 10; Platz: 16, 26, 31 10.

Fußballſport.
Preußen-Berlin Halle 96. Dem Spiele bringt man in hie-

ſigen Sportkr
Vorkehrungen
Wettſpieles zu erleichtern.
Linien 4 un

eiſen lebhafte Anteilnahme entgegen.
getroffen, um den Zuſchauern

5 der Stadtbahn bequem zu erreichen.

Es ſind alle
den Beſuch des

Der Sportplatz am Zoo iſt mit den
Auch ver

kehren auf dieſen Strecken Sonderwagen, ſo daß eine ſchnelle Be

Apgewesorts
ommen zu Kräften

durch gute, leicht verdauliche Nahrung
Wenn sie dabei täglich morgens und
abends das altbewährte tausendfach
ärztlich empfohlene Kräftigungsmittoel

Kasseler Hafer-Kakao
geniessen, werden sie alsbald eine Zu-
nahme der Körperkräfte zu verzeichnen
haben. (Nur in blauen Kartons zu 1 M.)
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förderung großer Menſchenmaſſen möglich iſt. Das Spielwird dadurch an Intereſſe gewinnen, t r ſencſahrite velttel
ſtürmer der 96er, Lüdtigke, ſein 200. Spiel in der erſten Mann
ſchaft ſp ielt.

Cawntennis.
Beim Wiesbadener LawnTennisTurnier gewann im Kamum den Wiesbadener Pokal Froitzheim gegen H. gleinſchret

6—2, 246, 6--1, R. Kleinſchroth gegen Traſenſter 10-6, 7-—5,
6—8, in der Meiſterſchaft von Wiesbaden Froitzheim gegen
R. Kleinſchroth 6--0, 456, 6--4. In der Damen Meiſterſchaftſchlug Frl. Ryan Frl. Tripp T7e-b, 6—1 und Frl. eleg.
6—0, 6—2, ſo daß ſie in die Schlußrunde gelangte, wo ſie gegen
die Siegerin des Vorjahres, Frl. Bamberger, zu kämpfen hat,
die Frl. Flinſch 62-0, 5—-7, 6-1 ſchlug. Jn der Schlußrunde
des HerrenEinzelſpiels mit Vorgabe, Klaſſe B, ſchlug N. von
Posnansky 15) H. Roſer 15) 62, 6

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 13. Mai Jnſel Thira
(Cycladen); S. M. S. „Leipzig“ mit dem Chef des Kreuzerge
ſchwaders am 13. Mai in Nagaſaki; S. M. S. „Sleipner“ am
13. Mai in Gibraltar.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Vernburger Straße 82.) Hamburg,
14. Mai. Angekommen: „Sambia“ 138. Mai in Hongkong.
„Preußen“, 13. Mai in Port Said. „Salamanca“ 183. Mai in
Santos. „La Plata“ 13. Mai in Liſſabon. „Sardinia“ 13. Mat
in Habre. „Weſterwald“ 13. Mai auf der Elbe. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ meldet drahtlos, daß ſie am 15. Mai in Cher
bourg eintreffen wird. „Bayern“ 183. Mai in Singapore.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Mai. „König Albert“ Donnerstag in NewYork angek. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Donnerstag Eaſtbourne paſſiert. „Kleiſt“
Donnerstag in Rotterdam angek. „Thüringen“ Donnerstag in
Singapore angek. „Caſſel“ Donnerstag von Bremerhaven abgeg.
„Berlin“ Donnerstag von Genug ab. Kaiſer Wilhelm der
Große“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Prinz Heinrich“ Mitt
woch von Alexandrien ab. „Köln“ Mittwoch Oueſſant paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Mai. „Arnold Amſinck“
Mittwoch Cap Lopez paſſiert. „Max Brock“ Mittwoch von Libreville
abgeg. „Eliſabeth Brock“ Mittwoch Dover paſſiert. „Profeſſor
Woermann“ Mittwoch Oueſſant paſſiert. „Lucie Woermann“
Mittwoch von Lome abgeg. „Steiermark“ Mittwoch von Teneriffa
abgeg. „Jrma Woermann“ Donnerstag in Gorée angek. „Gun-
domar“ Mittwoch von Las Palmas abgeg. „Kigoma“ Mittwoch
von Benguela abgeg. „Markgraf“ Mittwoch von Goa abgeg.

Letzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Oeſterreichiſche und franzöſiſche Preßſtimmen zur Rede
v. Jagows.

Wien, 15. Mai. Die Blätter beſprechen die Rede des Staats
ſekretärs v. Jagow. Das „Neue Wiener Tagbl.' ſchreibt
„Ein kräftigeres und entſchiedeneres Manifeſt des Dreibundes
kann man ſich nicht vorſtellen. Das Blatt heißt das energiſche
Wort des Staatsſekretärs gegen die Panſlawiſten gut und hebt
hervor, daß dieſe Worte nicht dem offiziellen Rußland und der
ruſſiſchen Regierung galten, und ſchließt: „v. Jagow hatte Recht,
als er ſtolz im Bewußtſein der Aufrichtigkeit der Politik Deutſch
lands ſprach. Die „Neue Fr. Pr.“ betont, daß v. Jagow eine
offene Sprache gegen den hetzenden Panſlawismus führte, und
konſtatiert erfreut, daß der Staatsſekretär die Gemeinſchaft der
Dreibundmächte in einer Form betonte, die wieder einen ſtarken
Beweis f die Einigkeit zwiſchen den drei Staaten bilde. Das
Deutſche Volksblatt“ vergleicht die Ausführungen des

Grafen Berchtold und des Staatsſekretärs v. Jagow und meint,
die beiden Reden ſollten jede weitere Debatte über das deutſc
öſterreichiſche Bundesverhältnis ausſchließen. Die „Reichs
poſt“ führt u. a. aus: „Das Expoſé des Staatsſekretärs v. Jagow
iſt für Oeſterreich intereſſant und erfreulich, weil es das des
Grafen Berchtold ergänzt und ſtützt.“

Paris, 15. Mai. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt u. a.:
„Die ironiſchen Worte, die der Staatsſekretär v. Jagow in Be-
ziehung auf die berufsmäßigen Alldeutſchen geſagt hat, werden
deven Eifer vielleicht etwas mäßigen. Jedenfalls ſtellt dieſe
Aeußerung eine Mißbilligung der alldeutſchen Propaganda dar.
Die Antwort des Unterſtaatsſekretärs Zimmermann über die
Fremdenlegion erſcheint als eine Zurückweiſung der von chau-
viniſtiſchen deutſchen Vereinigungen gegen die franzöſiſche Re-
gierung gerichteten Angriffe.“ Die „Republique Fran-
c aiſe“ ſchreibt: „Die Erklärungen des Staatsſekretärs ſind in
ihrer Geſamtheit durchaus befriedigend, wenn auch wenig ſen
ſationell. Es wäre nötig, daß die deutſche Preſſe ſich die ſehr
weiſen Worte zunutze machte, die Herr v. Jagow über die
Franzoſen geſagt hat.“ Die „Action“ meint: Jn Nord-
amerika wird der Nachdruck auffallen, mit dem Herr v. Jagow
die guten Beziehungen Deutſchlands zu Argentinien, Braſilien
und Chile betont hat. Wenngleich der Staatsſekretär hervorhob,
daß Deutſchland dieſen Ländern gegenüber nur volkswirtſchaft
liche Ziele im Auge habe, ſo ſei dieſe Stelle ſehr tendenziös.

Abänderungsanträge zur Beſoldungsvorlage.
Berlin, 15. Mai. Zu der dritten Leſung der Be

ſoldungsvorlage im Reichstage haben die National
liberalen, Freiſinnigen und Konſervativen einen Ab
änderungsantrag eingebracht, der im weſentlichen
verlangt, die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen und bis
zum Herbſt 1915 einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den
mit Wirkung vom 1. Januar 1916 die Bezüge der Klaſſen
2A und 2B (gehobene Unterbeamte) um mindeſtens 100 Mk.
in jeder Funktion aufgebeſſert werden. Ferner wird bean-
tragt, folgende Reſolution anzunehmen: Die Erledigung
auch der durch das Geſetz nicht zur Erfüllung gelangten
Teile der Beſchlüſſe der zweiten Beratung mit Wirkung vom
1. Januar 1916 ab tunlichſt herbeizuführen.

Reichstagsbeſchlüſſe.

Berlin, 15. Mai. Der Reichstag hat die Ver-
längerung des Handels und Schiffahrtsvertrages mit der
Türkei und das Abkommen mit Japan über den gegenſeiti-
gen Schutz des gewerblichen und geiſtigen Eigentums in
Khina definitiv angenommen.

Der Hauptgewinn von 500 000 Mark gezogen!
Berlin, 15. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie
fiel der Hauptgewinnin Höhe von 500000 Mark
auf Nr. 197 309.

Weitere Gewinne: 15000 Mark auf Nr. 49 786; 10 000
Mark auf Nr. 48980 194 824; 5000 Mark auf Nr. 51 304
73 154 101 417 118 872 184 548 198 988 222 628; 3000 Mk.
auf Nr. 3110 31046 34 392 45854 47 434 49 429 51 717
54 892 61 495 61642 67 569 72 821 92879 93780 96 171
97 0382 106 108 118 868 127 540 182 355 138 535 146 697
150 164 152 823 152 881 154 723 156 021 157 788 165 109
171 910 189 312 125 666 201 8307 215 294 219 330 233 799.

Für Ulſter.
Glasgow, 15. Mai. Die Zollbeamten beſchlagnahmten

500 Bajonette, die von einem aus, London kommenden
Dampfer auf einem nach Mulroyport in der Grafſchaft
Donegal beſtimmten Dampfer ausgeladen worden waren.

Die mexikaniſchen Wirren.
New-York, 15. Mai. Blättermeldungen aus Veracruz

zufolge iſt in der Stadt Mexiko eine Meuterei ausge-
brochen. Ein großer Teil der Garniſon ſoll zu den Zapa
tiſten übergegangen ſein, Viele Offiziere ſeien erſchoſſen
worden. Eine Beſtätigung dieſer Nachrichten liegt bisher
nicht vor.

Tampico, 15. Mai. Wie der NewYork Herald“ aus
Tampico meldet, iſt die Stadt beinahe dem Erd
bodengleichgemacht worden. Was vom Geſchützfeuer
noch verſchont geblieben war, haben die Flammen vernichtet.
Die Aufſtändiſchen begraben jetzt ihre Toten und auch die
der Bundestruppen. Der Jnſurgentengeneral Gonzales
ſchätzt die Verluſte der Bundestruppen auf 280 Tote und
600 Verwundete. Die Aufſtändiſchen hätten 34 Tote
und 128 Verwundete gehabt. Ausländer ſeien weder getötet
noch verletzt worden.

Großfeuer in Sonneberg.
Sonneberg, 15. Mai. Jn der vergangenen Nacht gegen

11 Uhr 15 Min. kam in dem Geſchäftshaus der Spiel
warenexportfirma Kuno und Otto Dreſſel Feuer aus,
das in kurzer Zeit den umfangreichen Gebäudekomplex bis
auf die Grundmauern in Aſche legte. Auch der hiſtoriſche
Dreſſelhof und das Spielwarenmuſterzimmer wurden ein
Raub der Flammen. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. Das
Feuer wird auf Brandſtiftung zurückgeführt. Heute
früh war der Brand noch nicht völlig gelöſcht.

Sonneberg, 15. Mai. Auf dem Brandplatze wurde
geſtern nacht der Wächter Emil Schulze unter dem Ver
dacht der Brandſtiftung ver haftet. Er hat bereits ein
Geſtändnis abgelegt.

Tödlich verunglückt.
Suhl, 15. Mai. Geſtern nachmittag ſtürzte auf dem

hieſigen Bahnhof der Weichenſteller Höhner von einem
in Fahrt befindlichen Güterwagen und wurde überfahren,
ſchrecklich verſtümmelt und getötet.

Kälte und Schnee.
Hirſchberg, 15. Mai. Seit geſtern herrſchen im Rieſen

gebirge zwei Grad Kälte. Auf den Höhen liegt der
Neuſchnee ſechs Zentimeter hoch.

Furchtbare Tat eines Oberlehrers.
Hirſchberg (Schleſ.), 15. Mai. Der Oberlehrer an der

Oberrealſchule, Timme, erſchoß ſeine an Krebs leidende
Frau auf deren eigenen Wunſch und verletzte ſich dann ſelbſt
ſchwer durch einen Schuß in die Bruſt.
Unterſchlagungen bei der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Diskonto-

geſellſchaft.

Dortmund, 15. Mai. Gegenüber den umlaufenden Ge
rüchten, daß bei der hieſigen Rheiniſch-Weſtfäliſchen Dis-
kontogeſellſchaft durch den früheren Kaſſierer Wilhelm Her
mann Unterſchlagungen größerer Summen vorgekommen
ſein ſollen, teilt die Bank mit, daß es ſich nur um einen
Betrag von etwa 30000 Mark handle, den Her-
mann unterſchlagen habe.

Feuer in einem Kloſter.
Brüſſel, 15. Mai. Geſtern abend iſt das Kloſter der

Camilleſchen Väter in Exearde in Oſtfladern
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Drei Schüler er
litten lebensgefährliche Verletzungen. Der angerichtete
Schaden beträgt 300 000 Fr.

Berlin, 15. Mai. Wie das Wolffſche Telegraphenbureau von
zuſtändiger Seite hört, ſoll die am 2. Juni ſtattfindende Gene-
ralverſammlung der Naphtha- Geſellſchaft Ge-
brüder Nobel nur die prinzipielle Genehmigung zur Er-
höhung des Aktienkapitals um höchſtens 10 Millionen Rubel er
teilen für den Fall, daß eine Kapitalserhöhung innerhalb der
nächſten zwei Jahre nötig ſein wird. Jn dieſem Jahre ſei eine
Neuemiſſion nicht beabſichtigt. Dem Vernehmen nach wird eine
Dividende von 26 Prozent für das abgelaufene Geſchäftsjahr in
Vorſchlag gebracht werden.

Börſen- und Handelsteil.
Geverkſchaft Carlsfund. Die Verwaltung teilt mit, daß

ſie mit ihrem neuen Schacht „Carlsfund 2“ bei 296 Meter Teufe
das Kaliſalzlager, welches nach den Ergebniſſen der Schachtvor
bohrung bis 312 Meter aus guten Hartſalzen beſteht und dann in
Carnallit übergeht, angefahren hat. Der Schacht hat gegenwärtig
eine Teufe von 305 Meteéern.

Die Kaligewerkſchaft Günthershall in Göllingen hat im
erſten Vierteljahr 1914 265 827 (i. V. 267 801) Mk. Betriebsüber-
ſchuß erzielt. Für das laufende Jahr ſoll am 1. Oktober eine
Ausbeute von 100 Mk. pro Kux gezahlt werden und für 1915
eine ſolche von vorausſichtlich mindeſtens 200 Mk.

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube
Akt.Geſ. Magdeburg. Der am 5”. Juni ſtattfindenden Generalver-
ſammlung ſoll für den Fall, daß für die Liquidation nicht die
Mehrheit ſtimmt, folgender Sanierungsplan unterbreitet werden:
Zuſammenlegung der Stammaktien im Verhältnis von 9: der
Vorzugsaktien von 5:4 und Wiedererhöhung des Kapitals um
bis 437 000 Mk.

Die Textilfabrik Coeth Söhne in Pößneck, die im vorigen
Jahre bei 1 Millionen Mark Verbindlichkeiten einen Vergleich
von 40 Prozent ſchloß und 20 Prozent bereits zahlte, erſucht die
Gläubiger um Nachlaß von 5 Prozent, da ſie angeſichts der un
günſtigen Verhältniſſe der Textilbranche ſonſt liquidieren müſſe.

Neue Anleihen. Das Großherzogtum Mecklen
burg- Schwerin beabſichtigt, eine r Anleihe im Be
trage von 20 Mill. Mark für Zwecke der Friedrich-Franz-Bahn
aufzunehmen. Die Anleihe n ab 1920 mit jährlich 1 Prozent
getilgt werden. Das Steinkohlenbergwerk Konſtantin der Große
wird eine Anleihe von 5--6 Mill. Mark begeben, die von der
Gruppe der Deutſchen Bank übernommen werden ſoll.

Die rumäniſche Nationalbank hat den Wechſeldiskont auf
524 und den Lombardzinsfuß auf 6 Prozent herabgeſetzt.

Verlängerung des Walzdrahtverbandes. Jn der am
14. Mai in Düſſeldorf tagenden Verſammlung der
deutſchen Drahtwerke wurde ſowohl im Verbande wie
unter den Verfeinerungswerken eine Einigung über die Quoten-
r erzielt. Die Verhandlungen werden fortgeſetzt. Der

alzdrahtverband wird ehe bis zum 31. Oktober ver-
längert und der Beginn der Verkaufsfreiheit auf einzelne Werke
bis zum 1. Oktober verſchoben.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgetent von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 14. Mai 1914 Schlepper
Nr. 158, Steuermann Hoffmann, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-

ſrei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 15. Mai. Sofort: Hamburg 8,75, Magdeburg
9.85 A. Mai 1914: Hamburg 9.75, Magdeburg
9.85 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 .4; feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kornzucker 88 ohne Sack 9,10--9. 17 Nachprodukte 75 o ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem.,Raffinade mit Sack kis Gemahlene Melis mit Sack
bis Tendenz: geſchäſtslos.

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,42x G. 9.47x B., Juni 9,45 G., 9.50 B., Juli 9.57x G.,
2.60 B., Auguſt 9.671 G., 9.70 B., Oktober Dezember 9.62 G.,
9,65 B., Jan, März 9.77x G., 9.824 B. Tendenz: ruhig.

r 364 000 Ztr.
Hamburg, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.,
Mai 9,45 G., Juni 9,521 G., Juli 9,60 G., Auguſt 9,70 G.,
Okt.-Dez. 9,66 G., Jan. März 9,80 G. Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)
Mai 47 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Zuſammenhang mit der Warenknappheit waren die Ab
geber ſehr zurückhaltend, und da auch von den Auslandsmärkten
höhere Notierungen vorlagen, verkehrten Brotgetreide und Hafer
bei anziehenden Preiſen in feſter Haltung. Mais und Rüböl
lagen ſtill. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 207,00, Juli 212,00, Septbr. 107,75 feſt.
Roggen: Mai 173,00, Juli 171,25, Septbr, 162,75 feſt.
Hafer: Mai Juli 164,50 feſt.
Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die entſchiedene Befeſtigung Newhorks gab hier den Anſtoß

zu einer allgemeinen Erholung. Die Bahn für dieſe wurde ge-
ebnet durch die Beruhigung, welche die geſtrige Rede des Staats
ſekretärs v. Jagow in politiſcher Hinſicht bewirkt hat. Die
Spekulation ſieht nunmehr zuverſichtlicher der Entwicklung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe entgeger. Zum Ausdruck kam dieſe
hoffnungsvollere Stimmung in Rückkäufen auf allen Umſatz-
gebieten. Zutage traten dieſe hauptſächlich in dem Kursſtand der
Montan- und Schiffahrtsaktien, weil in dieſen Papieren haupt-
ſächlich Deckungsbedürfnis beſteht. Naphtha Nobel gewannen
nach dem geſtrigen Kursſturz 9 Prozent zurück auf die Erklärung
über die umlaufenden Gerüchte von einer Kapitalserhöhung.
d Banken beſſerten ſich zum Teil um mehr als 1 Prozent.
Canada ſtiegen unter dem Einfluß des günſtigen Newyorks um
mehr als 2 Prozent. Das Geſchäft wurde im Verlaufe ſtill. Die
feſte Stimmung konnte ſich aber erhalten. Tägliches Geld
214 Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.

ButterBericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Die freundliche Stimmung hält auch in dieſer Woche an,

und da infolge der eingetretenen kühleren Witterung die Pro-
duktion etwas nachgelaſſen hat, ſo dürften vorläufig die Preiſe
unverändert bleiben. Da der Weidegang mit nächſter Woche
ziemlich durchgeführt ſein wird, ſo dürfte ſchon mit Uebergangs-
butter zu rechnen ſein, und da dieſelbe bekanntlich unhaltbar iſt,
ſo dürfte ein Anziehen der Preiſe vorläufig ausgeſchloſſen ſein.

Die Detailpreiſe ſind
Aller feinſte Qualitäten 135 140 4
II. Qualitäten 120 130

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Mai früh 7 Uhr.

22Temperatur 2o et t Lempe- ind Wetter zdruck ratur höchſter niedrigs. SStand Stan 2 7
Halle 7e9,1 5 NoO 1 halbb. 12 3 7
Torgau 769 2 5 O 2 heiter 12 2 4Nordhauſen 77060 8 N W 23 10 4 4
Magdeburg 769,4 s N 1 wolkenl. 14 3 3
Gardelegen 769,6 7 N 14 9 1Brocken e 0 NoO 4 bedeckt 2 0 10

Der hohe Druck hat ſich nunmehr ſchnell oſtwärts ausge
breitet und zieht heute in Geſtalt eines Rückens von Groß-
britannien bis nach Weſtrußland. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern
noch verbreitete Niederſchläge gefallen ſind, hat ſich daher all
gemein Aufklaren eingeſtellt; nachts ſank die Temperatur bis in
die Nähe des Gefrierpunktes. Jm Bereiche des Hochs haben wir
heiteres, trockenes Wetter mit zunehmender
Erwärmung zu erwarten. Es ſcheint eine Periode trockener,
warmer Witterung bevorzuſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 16. Mai: Heiter, trocken, zunehmende Erwärmung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 17. Mai Abwechſelnd heiter und wolkig,

vereinzelt Regenſchauer, mäßig warm.

-Schönau III

Böhmen
Heiße radioalctive Quellen

tiöchétf erfolgreich beſ

Gicht Rheuma Ischias.Modernsfe Kurhofels Matürliche Emanafionsfherapie
9
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Extra hilliges

Pfingst- Angehbot!
Neueste moderne

Damen- und Backfisch-
Kostüme, Mäntel u. Röcke.
Kostüme 12 bis 80 M. Garantie f. erstklassig.
Röcke 2.75 bis 45 M. Sitz und Verarbeitung.

Staubmäntel
in Seide, Popeline, Alpaka etc.E acketts u. Paletots

in Tuch, Seide, Moiree etc.
Herrliche entzücekendeSommer Kleideru. Blusen.

Grosse Auswahl zu enorm billig gestellten Preisen,Theodor Rühlemann

Halle a. d. S., Leipziger Strasse 97.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vrnins. [3103

Sommerfriſche Tautenburg ſönqn Thür
prachtvoller Berge und Wälder. Wirküche Ruhe, ländliche wie
bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp. d. Verſch.-Verein.

Stuttgarter

Lebensveorsicherungsbank a, G.

W (Alte Stuttgarter) n
Versicherungsstand 1 Millarde 157 Miüonen H.
Seither f. d. Versichert. erzielte Chersehlsse 232 Milllonen H.

Uberschus; in 1913 15,2 Millionen H.
Auskünfte erteilen: [8578

Oberinspektor H. Becker, Kohlschütterstrasse 9,
Otto Korth. General-Agentur, TaubenstrasseRob. Somburg., Generalvertreter, Viktoriastr. 12

Die Bank wird v. G von der Land-wirtschafts kammer für die Prov. Sachsen den Land-
und Forstwirten der Provinz zur Versicherungs-
nahme empfohlen.

Kehlurleks Badeanstalt, Halle a. en
Warme und kühle Bäder, mediziniſche Bäder aller

Art, Dampfbäder, Kneippſche und Prießnitzſche Duſchen,
Packungen und Wickel, alle Maſſagen durch geprüftes und
erfahrenes Perſonal.

Behandlung aller für dieſe Kuren geeigneten inneren
und nervöſen Krankheiten auf ärztliche Anordnung.

Hygieniſch-diätetiſche Penſion im Hauſe.
Approbierter Spezialarzt iſt täglich im Hauſe zu ſprechen.

Die Anſtalt iſt bei der Allgemeinen Orts-Krankenkaſſe
und den übrigen hieſigen Krankenkaſſen zugelaſſen. [8574

Wecks geßang7
Wock“s Fruchtsaft,ewinnung

Weck- Vortrag wo
Mittwoch. den 20. Mai.

nachmittags von 3 Uhr an im Wintergarten.

ſEmnst Hoffmanns Schwinm- I. Badeanstalten

für Damen u. Herren sind Gröffnet.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, dass mein
Herrenbad renoviert und für alle sportliche Betätigun
orse Fotragen ist. Dasselbe ist auch für Luft- und

onnenbàä der sehr geeignet.Um recht fleissigen Besuch meiner Badeanetalten pittang,

zeichne r 8589

O Telephon 3773.

ßichard Flemming

Markt, nebJrüderstr. 16, en r
Reilstr. 129 (Eeke Roonstrasse),

empfiehlt die modernsten
Erzeugnisse der Optik

gut und billig. 2775 5)

argen un Bnrenzeiehen,

Bänder u. Vereinsahbzeichen,
Vereins-Nadeln in Emaille,

n än.

Ernst Hoffmann, 4efrtz

Johannes Baclr: Oberfiſchermeiſter Birnstieh zeigt hiermit dem vere r Gust. Unhli Uhren, Goldwaren, ungen.

S Pub Akt die Weg 7ereröffnung ſeines Bades an.

fahnennägel u. Schilder
in grösster Auswahl am Lager. [8595

Versand J rung
einer Haarprobe. 10 o o Ra batt. on Möbelfabrik n

20 f. Sjebert Halle a. S. Th. Spanier,
v nur h 33 u. 79 I. Lilienſtr. 2/3, a. d. Herrenſtraße,

Damen Kopfwäsche n e
Frisur 0 Carl Gieseguth,Halle a. S., Fernr. 3013, über-VFrisieren 75 Pfg. Bedienung auch ausser 45 n nimmt die Neu- Einrichtung d.

Grösstes Spezial-Haargeschäft. Sperzialität: Bücher, d. fortl. Führung. Kon-trolle, Bilanzen, Ordnen.
Stück von Mk. 1.50 an, 2, 3. 4, 5. 6. 7. 8. 9. 10 bis 30.

on 3129. 3108 See v ſoliden Fabrikate:

3

üax Herrmann

vorm. Wilh. Hecckert,

e ez i h Weh mmer, Nußb
Eisschränke

Urniert. 340 Mchlafzimmer, hell 180üche, grau, modern 70
t ſmmer, Eiche,

Wasport frei überall bin.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtige
Obſt übernimmt zum proviſions
weiſen Verkauf auf dem hieſigen
Wochenmarkte gegen m ige
ProviſionWilhelm Reiehert,
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

lGarken- u. Balkonmöbel

inkochapparate, Pruehtsaltapparate

Konservengläser.

ln

Günſtiges Kngebot c u. Trotne,

für Brautpaare. neKomplette ſo.Wohnungs- Poſtſtraße 9
T

e e re Herren Sohnoeiderei
s Ernst Tyrroff,
jetat Gr. Ulrichstr. 55 I. Ptage.idg mit Spiral- u. Auf

i net wart Ruhiger, billiger Sommer-imode m ri r aufenthalt. Herrliche Wälder.
Reinste Höhen- und Waldluft.
Eibingerodeim Harz.
Höhenlage 500m. Keine Kurtaxe.
Bahnstation. Anschlüsse an alle
Harzbahnen. Auskunft durch

verkauft den Verkehrsverein u. Magistrat.

erzens,
&rfolge bei Krankheiten des

Verdauungsorgane und Euftwege
sowie bei Stoffwechselerkrankungen,
Frauenkrankheiten u. KRheumatismus

n ken
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Fräulein GertraudeScharf mit Herrn Fabrikbe-
0 en r Ler er Ernſt Fritz Preuße

etzſch b. Leipzig Taucha b.Selßelg. Fräulein Jlſe Kolbeck
l J n e re l rt e mit Herrn Diplom- Ingenieur

Alfred Wyszomirski (Frei-
berg).Jportgürtel Geboren: Ein Sohn:- Hrn.Zerhhren 2 Be
Hrn. Augu rendelburgnur veter hbrikat (Halberſtadh. Hrn. C. R ohde

empfieh Naumburg a. S.). Eine
Foch t e r Herrn Lehrer

des Nervensystems, der

Fs

Frühjahrs
Albin ſontzo, en e

Neuheiten arten er e reterStadtrat Jſidor Meißner24 Schmeerſtr. 24. (Glauchau). Herr Kaufmannin S haus &3 III (3104 Mitgl. d. R.Sp.V. [3105 Auguſt Gröbe (Aſchersleben).
Herr Rittergutspächter Gott

i d önefeld.Christmann, tenetr i e eJ Telephon 2690 Faſt neue (Magdeburg). Herr GottliebKlabe (Külſo). Herr Glaſer-

Sport- Artikel
Pussball- len e Hohn

ündlare Buer uxner

leichtatlloi i Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
H. Schnee Nachf.,

A. C F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ar
u. Fubbodenache,

seit Jahren bewährtan Nacht hart u. gingen
Ptrocknend, empfiehlt

Ernst Jentzseh, Leipzigerstr. 31.

meiſter F2r Jä ger (Leipzig).Habichs Kochſchule Pusstattung, Trau Thereſe e t geb.
öring G arger auſen). FrauGroße feinraße 14, Stube, Kammer, Küche Jaura n el geb. Böſen-e v ne ter vie Markt 7 Le ß h b s varht
reiße nharKüche: Backen und Einmachen. Oſſig). v vge fie

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft im 85. Lebensjahre unsere herzensgute

Tante, Frau Rentiere

Marie Pil2 pPicht.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Richard Loesche und Frau.
Halle a. S. den 14. Mai 1914. [8584

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 1, Uhr von der Kapelle des Stadtgottes-
ackers aus statt. Etwaige Kranzspenden erbitten nach Albrechtstrasse 10 1 Treppe

r
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Sonnabend 2. Beilage zu Vr. 227 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Staatsminiſter Dr. v. Hentig und der Streit um die

„Herzoglichen Privatwege“ in Gotha.
Jm Verlaufe des Streites um die herzoglichen Privatwege,der bekanntlich den greß zum Kurie re ehe

v. Richter gab, wandte ſi s gothaiſche Miniſterium
an Staatsminiſter z. D. v. Hentig, der zur Zeit der Verhand
lung über die Domänenteilung Chef des koburg-gothaiſchen Mini-
ſteriums war und ſich nach der Erklärung der Hofkammer auf

den Standpunkt geſtellt haben ſollte, den dieſe jetzt einnimmt.
Inzwiſchen iſt das Gutachten v. Hentigs eingegangen und vom
Miniſterium veröffentlicht worden. Der Miniſter bezieht ſich auf
die Akten aus der damaligen Zeit, in denen ausgeſprochen wird,
daß die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über öffentliche Wege
auch auf das im Eigentum des herzoglichen Hauſes verbleibende
Wegenetz Anwendung finden ſollen und daß ſie bis zum Erlaß
eines beſonderen Wegegeſetzes in ihrer bisherigen Nutzungsart
erhalten, keinesfalls aber ohne gleichartigen Erſatz eingezogen
werden ſollen. Als ſtrittig erklärt Hentig es nur, ob dieſe Er
klärungen ſich nur auf öffentliche Wege im engeren, d. h. eigent
lichen Rechtsſinne, beziehen oder auch auf Privatwege, die in der
damaligen Zeit dem öffentlichen Verkehr im weiteren Sinne
dienten. Der Rechtsbegriff des öffentlichen Weges war weder
durch Verwaltungsgerichtsurteile noch durch klare Rechtsquellen
außer Zweifel geſtellt. v. Hentig ſtellt ſich auf den Standpunkt,
daß, um Streitigkeiten vorzubeugen, der Erlaß eines Wegegeſetzes
ſchon damals als unumgänglich notwendig betrachtet wurde (es
iſt bis jetzt noch nicht dem Landtage vorgelegt), daß aber die Er
klärungen des Staatsminiſteriums bei der Domaänenteilung in
dem Sinne abgegeben worden ſeien, daß die damals nach der Auf
faſſung und dem Sprachgebrauch der Bevölkerung öffentlichen

bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung derart weiter
benutzt werden dürften, wie ſie bis dahin benutzt waren, und daß
dieſe Wege keinesfalls eingezogen werden dürften, ohne daß
gleichzeitig anderweitiger gleichartiger Erſatz geſchaffen würde.
Der Miniſter erklärt ferner, daß er eine Beſchränkung der dieſer-
art als öffentlich gedachten Wege auf ſolche im ſtrengeren Rechts
begriffe nicht beabſichtigt habe, daß er vielmehr den beſtehenden
Zuſtand bis zum Erlaß eines beſonderen Wegegeſetzes habe an
dauern laſſen wollen. Er gibt ſchließlich zu, daß die Hofkammer
befugt ſei, Vorkehrungen zu treffen, die dem Herzoge das
Eigentums recht an den fraglichen Wegen ſichern oder einer
Verjährung des Beſitzrechtes des Herzogs vorbeugen ſollen.
Da das Eigentumsrecht des Herzogs an den Wegen durch das
Domänenabkommen ſelbſtverſtändlich feſtgelegt und auch von
niemandem beſtritten iſt und da es ſich nur um die Nutzung der
Wege durch die Bevölkerung handelt, iſt das Gutachten keines-
wegs geeignet, die Hofkammer in ihrer Auffaſſung zu ſtützen, daß
ſie die Benutzung der Wege als zu jeder Zeit widerrufbar be
zeichnet. Sollte ſie an dieſer Anſicht feſthalten, ſo dürfte es im
Landtage noch zu Auseinanderſetzungen kommen.

Durch Streichholzſpielerei von Kindern
ſind 1913 im Bereich der Landfeuerſozietät des Her-
zogtums Sachſen (Sitz Merſeburg) von 60 Brand
ſtiftungen 42 verurſacht worden; die übrigen 18 ſind durch ſonſtiges
unvorſichtiges Umgehen mit Feuer und Licht entſtanden. Als Ur-
heber ſind in den erſt genannten Fällen 32 ſchulpflichtige und 42
nicht ſchulpflichtige Kinder ermittelt worden. An Ausgaben für
öffentliche und gemeinnützige Zwecke hat die Sogzietät 1913 rund
106 629 Mk. gezahlt, darunter 750 Mk. zur Errichtung und Unter
haltung von Kleinkinderſchulen in Biehla (Kr. Liebenwerda),
Hoch heim (Kr. Erfurt) und Ermlitz (Kr. Merſeburg).

e

Ergebnis der Sammlung für die Ueberſchwemmten
an der Oſtſee.

Jnder Provinz Sachſen hat die Sammlung zugunſten
der Ueberſchwemmten an der Oſtſee den anſehnlichen Betrag
von 95 938,41 Mk. ergeben. An der Spitze ſteht Halle mit dem
Saalkreis; beide haben zuſammen rund 12000 Mk. einge
bracht. Von den Landkreiſen weiſt der Kreis Oſterburg den
höchſten Betrag mit 4911,82 Mk. auf und bezeugt damit ſeine
Dankbarkeit für die Hilfe, die ihm in gleicher Lage im Jahre 1909
zuteil geworden iſt. Nur ein Kreis iſt ganz ausgefallen.

Unglücks-Chronik.
Bei der Bauabnahme abgeſtürzt ſind der Archi

tekt Dietz und Bauunternehmer Pfotenhauer von Rudol
ſtadt, als ſie einen Neubau des Kaufmanns Hermann Paris
beſichtigten. Sämtliche drei Herren hatten ſich gemeinſam auf
den in 154 Stock Höhe errichteten Balkon begeben, als der Boden
unter ihren Füßen zuſammenbrach und die beiden erſtgenannten
Herren in die Tiefe ſtürzten. Paris konnte am Türpfoſten Halt
finden, während Dietz und Ffotenhauer ſtark blutende Ver-
letzungen erlitten.

Bei Denſtedt wurde ein Schornſteinfegergehilfe von einem
Auto überfahren und lebensgefährlich verletzt. Er erlitt
einen Schädelbruch und liegt im Krankenhauſe.

Von einem Neubau abgeſtürzt iſt in Staffelde der
Zimmermann Roſenbecher aus Tangermünde. Der Ver-
unglückte hat nicht unerhebliche Verletzungen erlitten.

Einen Unfall erlitt der bei einem Landwirt in Tangermünde
bedienſtete Knecht Wilh. Krauſe. Beim Hantieren mit einem
Zimmermannsbeil hieb er ſich in die Knieſcheibe und verletzte ſich
ſchwer.

Beim Bau der elektriſchen Fernbahn Merſeburg-- Mücheln
verunglückte ein Arbeiter aus Reipiſch ſo ſchwer, daß er in dasWerſedurger Krankenhaus überführt werden mußte. Anſcheinend

iſt er zwiſchen die Loren gekommen, wobei ihm der Bruſtkaſten

eingedrückt worden iſt. ßEin ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in einer Fabrik in
Rieſa. Der Gutsbeſitzer Ey d am aus Poppitz hatte ſich an der
Transmiſſion zu ſchaffen gemacht, wobei er von dieſer erfaßt und
mehrere Male mit herumgeſchleudert wurde. Er erlitt hierbei
Rippenbrüche, innere Verletzungen, einen Bruch des linken Unter
ichenkels und Abquetſchungen an der rechten Ferſe.

r

NMerſeburg, 14. Mai. (Seefiſchkochkurſus.
Zur Behebung der Wohnungsnot.) Die Stadtver-
ordneten bewilligten zur Einrichtung eines Seefiſchkoch
kurſus 200 Mark. Jnfolge der hier herrſchenden Woh
nungsnot hatte ſich ſeinerzeit die Stadt bereit erklärt, Wohn
häuſer mit Kleinwohnungen höher zu beleihen. Ein Unter-
nehmer, der ſolche Häuſer bauen ſollte, fand ſich indes nicht.
Da die Not an Kleinwohnungen aber immer größer wird und
infolge der Erweiterung des Güterbahnhofes, des Baues der
elektriſchen Bahn Merſeburg-- Mücheln und der Eiſenbahn nach
Zöſchen ein weiterer ſtarker Zuwachs an Arbeitern und Unter-
beamten zu erwarten iſt, nahm die Stadtverordnetenverſamm-
lung die Gründung eines allgemeinen Wohnungs-
ausſchuſſes für Kleinwohnungen vor, dem drei Stadträte
und ſechs Stadtverordnete angehören ſollen. Die Funktionen
des Ausſchuſſes beſtehen in Förderung und Erbauung von
Wohnhäuſern für mittlere und kleine Wohnungen, Beleihung
von Arbeiter-Wohnhäuſern, Beſchaffung von Wohnungen für
nach Merſeburg verſetzte Beamte.

Schkeuditz, 14. Mai. (Städtiſches.) Jn der letzten
der Stadtverordneten wurden 50 000 Mk. aus den Spar-

üſſen bewilligt zur Deckung der Ausſtattungs-

koſten für das neue Rathaus, ebenſo verſchiedene Be
träge zur Pflaſter von Es wurde ferner be-ſchloſſen, die Zirrgiebelſche Privatſtraße in ſtädtiſche Verwaltung

zu übernehmen und ſie künftig Yorkſtraße zu nennen.
f. Bitterfeld, 158. Mai. (Automobilverbindung

nach der Dübener Heide.) Ausflüglern nach der Dübener
Heide wird es angenehm ſein, zu erfahren, daß ſeitens der Auto
mobilverbindung Bitterfeld Düben ein beſonderer Sonntags
fahrplan eingerichtet iſt, der an allen Sonn und Feiertagen
Gültigkeit hat. Die Abfahrt von Bitterfeld erfolgt an
Sonn und Feſttagen bereits um 8 Uhr 50 Min. vormittags und
die Rückfahrt von Düben beginnt erſt um 6 Uhr 20 Min.
nachmittags. Durch dieſe Einteilung iſt die Möglichkeit geboten,
die Dübener Heide einſchließlich Eiſenhammer von Schwemſal
und Düben aus bequem zu erreichen, ſo daß auch weniger rüſtige
Fußgänger dieſes herrliche Waldgebiet aufſuchen können.

Zeitz, 14. Mai. (Der Verbandstag der Glaſer-
Jnnungen) für Thüringen, Provinz Sachſen und Anhalt
fand dieſer Tage hier ſtatt. Der Vorſitzende Renner (Halle)
betonte in ſeiner Anſprache, daß es Pflicht der Behörden ſei, im
Submiſſionsweſen das bedrängte Handwerk zu unter
ſtützen. Brodeck (Nordhauſen) ſprach über Geſellen- und
Meiſterprüfungen. Zu dem Vortrage des Kammerſekretärs
Voigt (Halle) über die e e die von derHandwerkerkammer eingerichtet wurde, bemerkte der Vorſitzende
Renner, die Verdingungsſtelle würde nur dann einen Zweck
haben, wenn die Jnnungen das geſetzliche Recht beſäßen, Mindeſt
preiſe feſtzuſetzen. Einſtimmig wurde die Gründung eines
Arbeitgeberbundes innerhalb des Verbandes beſchloſſen.
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt mit Ausnahme
von Burkhard-Altenburg, an deſſen Stelle Emme rich Alten-
burg tritt. Der nächſtjährige Verbandstag findet in Naum
burg a. d. S. ſtatt.

Sangerhauſen, 14. Mai. (Wehrbeitrag.) Wie ausſicherer Quelle verlautet, beträgt der in unſerem Kreiſe ein-
gehende Wehrbeitrag rund eine halbe Million Mark.

Torgau, 14. Mai. (Jn Haft genommen) wurden
hier zwei Handwerksburſchen, die ſich ſtrafbare Handlungen hatten
zuſchulden kommen laſſen. Der eine, der 48 Jahre alte Brauer
e Fiſcher aus Eisleben, hatte in einem hieſigen Geſchäft
5 Pfund Margarine unter ſeinem Rock verſchwinden laſſen die
er in hieſiger Stadt verkauft hat. Der andere iſt der 37jährige
Schloſſer Georg Richter aus Guben. Er führte eine Unmenge
falſcher, faſt auf alle Handwerke lautende Papiere bei ſich, die
auch mit einem falſchen Stempel verſehen waren. Mit den
Schriftſtücken hat er einen Handel betrieben; er hat ſie an nicht
mit guten Papieren verſehene Handwerksburſchen zu verkaufen
verſucht. Der Stempel wurde ihm abgenommen.

Wittenberg, 15. Mai. (Bund der Landwirte.
Landplage.) Der Bund der Landwirte hält am 16. Mai
ſein großes Bundesfeſt im Muthſchen Gaſthof ab. Herr Pfarrer
Heckenroth-Altenkirchen wird die Feſtrede halten. Zu
einer Landplage ſind im Kreiſe Wittenberg die Krähen geworden,
die beſonders die Fiſchereiintereſſenten ſchädigen.

X Erfurt, 15. Mai. (Ein Kurſus für Jugend-
pflege) wird vom 3.--6. Juni im hieſigen Ev. Vereinshauſe
(Allerheiligenſtr.) veranſtaltet vom Ev. Kirchl. Jugendrat in der
Provinz Sachſen unter Mitwirkung des Bezirksausſchuſſes für
Jugendpflege im Reg.-Bez. Erfurt. Die Einladung zu der gemein-
ſamen Veranſtaltung iſt unterzeichnet von Superintendent
Medem-Bahrendorf und RegierungsPräſident von Fidler-
Erfurt. Der Kurſus hat unter Ausſchaltung von Fragen körper-
licher Ertüchtigung, die im Regierungsbezirk durch zahlreiche Turn
und Spielkurſe praktiſch getrieben worden iſt, vor allem die Auf
gaben, in die ſchwierigen Probleme der geiſtigen und religiös-
ſittlichen Pflege der Jugend näher einzuführen. So wird in Vor-
trägen und Beſprechungen eingehend behandelt: Das Seelenleben
der männlichen und der weiblichen Jugend; das Recht der Jugendauf die chriſtliche Wahrheit; die tirchkiche Erziehung der Jugend

und die Mitarbeit der Gemeinde an der Jugend; die Mächte ſitt
licher Zerſtörung für Volk und Jugend u. a. m. Der Kultus
miniſter hat, wie bereits bei dem Oſterkurſus in Halle, auch
für Erfurt eine Unterſtützung bewilligt. Dadurch kann einer
größeren Anzahl von Teilnehmern auf ihren Wunſch die Fahr-
karte 3. Klaſſe und ein Zuſchuß von täglich 3 Mk. gewährt werden.
Mit dem Kurſus iſt eine ſehr lehrreiche Ausſtellung für
Jugendpflege im neuen Auguſtiner-Jugendheim verbunden.
Anmeldungen unter Mitteilung der Koſten einer einmaligen Hin
und Rückfahrt und alle Anfragen ſind bis 25. Mai zu richten an
den Provinzialjugendpfleger P. Klär Magdeburg, Auguſta-
ſtraße 19.

Henningen (Kr. Salzwedel), 14. Mai. (Tierſchau.)
Die heute hier abgehaltene Tierſchau des landwirtſchaft-
lichen Vereins war gut beſucht und wurde durch Herrn
Rittergutsbeſitzer von dem Kneſebeck-Langenapel mit einer
Anſprache eröffnet. Ausgeſtellt waren rund 100 Pferde, 100 Stück
Rindvieh, 50 Schweine, 30 Schafe und Ziegen, 50 Stück Geflügel
und viele landwirtſchaftliche Geräte und Maſchinen. Es wurden
50 Ehrenpreiſe, 700 Mk. an Geldpreiſen und 30 Anerkennungen
und Ehrenurkunden verteilt. Am Nachmittage fand unter Be
teiligung des Salzwedeler Pferdezucht- und Sportvereins ein
Pferderennen und ein Wettfahren ſtatt.

(5) Eiſenach, 14. Mai. (Wichtige Prinzipienfrage.
Wettbewerb.) Der Gemeinderat hatte in ſeiner letzten

Sitzung aus Anlaß der angefochtenen Wahl eines Gemeinderats-
mitgliedes beſchloſſen, daß die Gemeindeordnung in ſolchen
Fällen dahin auszulegen ſei, daß ein in den Gemeinderat ge-
wähltes Mitglied, deſſen Wahl beanſtandet wurde, berechtigt und
verpflichtet iſt, ſein Mandat ſolange auszuüben, bis von be
rufener Stelle die Ungiltigkeit feſtgeſtellt wurde. Oberbürger-
meiſter Schmieder hat nun, wie in heutiger Gemeinderatsſitzung
bekanntgegeben wurde, dieſen Gemeinderatsbeſchluß
beim Bezirksausſchuß beanſtandet; denn er iſt der
Anſicht, daß nach dem Wortlaut der Gemeindeordnung ein in
den Gemeinderat gewähltes Mitglied, deſſen Wahl angefochten
wurde, den Beratungen ſolange fern zu bleiben hat, bis dieſe
Wahl für giltig erklärt wurde. Der Gemeinderat, dem die recht
umfangreiche Begründung der Schmiederſchen Beanſtandung zur
Rückäußerüng vom Bezirksdirektor unterbreitet worden war,
blieb nach wie vor auf ſeinem Standpunkt ſtehen. Jn gleicher
Sitzung bewilligte die Körperſchaft 3000 Mk. für einen Wett-
bewerb zur Schaffung von Entwürfen der neu hier zu er-
richtenden lateinloſen Realſchule. Der Wettbewerb gilt für
Architekten Thüringens, Heſſens und Sachſens.

A Apolda, 14. Mai. (Der Kaſſierer der Stadt-
ſparkaſſe in Apolda), Beyer, der Anfang März von
hier verſchwand, und zwar unter Mitnahme eines Betrages, der
um einige Mark hinter ſeiner Kaution zurückblieb, iſt, wie erſt
jetzt ermittelt wurde, in Jnnsbruck erſchoſſen aufgefunden und
dort beerdigt worden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Der Bernburger Villenkrach vor Gericht.

Die Strafkammer zu Bernburg verurteilte den früher
hier anſäſſigen Architekten Franz Stoye, jetzt in Halle, wegen
Betruges und wegen Verſtoßes gen das Reichsgeſetz zum Schutze
der Bauforderngen zu 1500 Mark Geldſtrafe oder 100 Tagen Ge
fängnis. Sto atte hier vor mehreren Jahren eine Anzahl von
Villen errichtet, für die die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt
Baugelder bis zu 260 000 Mark zugeſagt hatte und für die die
Stadt Hypotheken hergab, die ſpäter bei der Zwangsverſteigerung

ſämtlich ausfielen. Ende 1911 konnte Stohe ſeine Zahlungs
verpflichtungen nicht mehr erfüllen. Er ſtellte dieſe ſowie die Ar-
beiten an den noch nicht fertiggeſtellten Häuſern ein und verzog
aus Bernburg. 82 497,87 Mk. Forderungen von 21 Handwerkern
und Lieferanten waren unbezahlt geblieben. Er wurde beſchuldigt,
Lieferanten durch falſche Vorſpiegelungen zur Hergabe von Ar
beiten und Waren veranlaßt zu haben und ferner zum Nachteil
ſeiner Gläubiger durch unordentliche Führung der Baubücher uſw.
gegen das Geſetz zum Schutze der Bauforderungen verſtoßen zu
haben.

Der Zuſammenbruch der Göttinger Bank vor Gericht.
Die Verhandlungen gegen die früheren Bankdirektoren

Riepenhauſen und Reeſe ſowie den Senator a. D
Kauffmann geſtalten ſich ſehr eintönig, da immer neue
Konten und die Giltigkeit der betreffenden Rechtsgeſchäfte er-
örtert werden müſſen. Es handelt ſich meiſt darum, daß den
Konteninhabern von der Bank ein zu hoher Kredit eingeräumt
worden iſt, ſo daß in der Zeit des knappen Geldmangels die
Bank an baren Mitteln Not litt. Ein Zeuge, der einen Kredit
von 126 Millionen in Anſpruch genommen hatte, hatte ſchließlich
einen ungedeckten Saldo von 250 000 Mk. Es kam dann weiter
zur Sprache, daß die eigenen Geſchäfte der Angeklagten dem
Aufſichtsrat ſchließlich bedenklich wurden. Es wurde ein Be-
ſchluß des Aufſichtsrats herbeigeführt und den Angeklagten auf
gegeben, ihre Verbindlichkeiten zu löſen und für eigene Rech-
nung bei der Bank höchſtens einen Kredit bis zu je 4000 Mk.
in Anſpruch zu nehmen. Die Verteidigung bemüht ſich, nach
zuweiſen, daß der gegebene Kredit nicht ein übermäßig hoher
war und daß die Verpflichtungen der Bank in den Geſchäfts
abſchlüſſen ordnungsgemäß zum Ausdruck gekommen ſeien.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Rogate, den 17. Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiakonus Jahr. Vorm.
10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Schule der Frieſenſtraße Diakonus Knoblauch.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten
ſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke, Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergotteedienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung);
Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. (Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm.
11/, Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm, 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr:

Eröffnungsgottssdienſt für den Konfirmanden Unterricht Paſtor Nietſch
mann. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen und
Anhalt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 112 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Körner. Montag,
den 18. Mai, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung; Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 8 Uhr Akademiſcher

Gottesdienſt (Domkirche) Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr Domprediger
Lie. Baumann. (Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann, Abends
6 Uhr: Konvikts-Jnſpektor Schmidt. Dienstag, den 19. Mai, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt wegen Abweſenheit der Regi
menter.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.)
Vorm. 11*/, Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Konvikts Jnſpektor Lie.
Schmidt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hagemeyer. Danach Feier des heil.
Abendmahls Derſelbe. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt eand. theol. Wolff.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor von Broecker, Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen Leuten Paſtor
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von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten
Mädchen Paſtor Haberland. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Vach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſiein)ß: Vorm. 8 Uhr:

Vikar Höfer. Vorm, 10 Uhr: Hilfspred. BodeMötzlich. Nach der
Predigt Abendmahl Paſtor Meltzer. Mittags 1. Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitzß: Vorm. 19 Uhr Vikar Höfer.
Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 21. Mai, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr
MiſſionsVortrag. Redner: Dr. Lüring. Dienstag abends Uhr Bibel
ſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 8/, Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 872 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaſt. Jeden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaſtsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Vreiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſlunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt; Prediger
Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Klinger. Mittwoch, den 20. Mai, abends
8 Uhr Gebetsſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben(Quellgaſſe 220): Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt: Prediger Klinger.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt.
Donnerstag, den 21. Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung Prediger
Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 20. Mai, abends 8/, Uhr: Vereinigung
junger Mädchen. Donnerstag, den 21. Mai, abends s Ühr:
Bibelbetrachtung.

Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
und nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Genteinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Dienstag abend
8 Uhr Gebetsſtunde (für Gläubige), Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag.
beſprechung.

Mittwoch abend 8 Uhr: Bibel-

Neuapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Sonntag nachm,
4 Uhr Gottesdienſt. Freunde und Gönner willkommen.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 im Hof 1 Treppe):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Dr. E. Lüring.

Abends kein Gottesdienſt.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche:

Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
9 Uhr Hochamt mit Predigt und Prozeſſion.

Nachm. 2 Uhr: Maiandacht.

Sonntagsſchule.

7 Uhr: Frühmeſſe.

hl. Meſſe mit Predigt.

Vorm. 11 Uhr:

Kirchweihfeſt: Morgens
Vorm.

Vorm. 11 Uhr
St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit

Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Kranemann,

Peißen. Jm Anſchluß Kindergottesdienſt.
Beeſen Vorm. 9/, Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.

Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. s Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Dietz.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Ullmann. Amts

woche: Derſelbe.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt: Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche
Donnerstag abends 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen
Schule. Jungfrauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Ver
ſammlung im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche J.
Nähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei Frau
Paſtor Grüneiſen. MiſſionsNähverein: Mittwoch abends 8 Uhr
im Sitzungszimmer, Eingang An der Marienkirche 1 und 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr ünterhaltungs
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abend 8 Uhr
ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde,
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung und Sonnabend abend
8 Uhr Geſangsabteſlung Paſtor Richter. Evangel, Jungfrauen
verein von St. Ulrich: Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kleine
Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 7x Uhr
Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße. Sonnabend abend 61, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1: Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7——9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Dienstag
abend 8 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Jugendabteilung: Sonntag nachm. 4 Uhr Preis und Uebungsſchießen,
abends 8—-10 Uhr Unterhaltungsabend. Montag abend 8- 10 Uhr
Kerbſchnitz-Unterricht. Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der
LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8 10 Uhr Handfertigkeite
unterricht. Donnerstag früh 6 Uhr Abmarſch zu einer Tagestour
nach Lettin, Wettin, Beeſenſtedt, mit der Bahn nach Halle, Unkoſten
80 Pfg. Freitag abend 8 10 Uhr ArbeitsausſchußSitzung, Bibel
beſprechung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Dienstag abend S Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Schülerabteilung:

Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſamm
lung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauenverein:
Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 17. Mai, abends 8 Uhr
im Gemeindehauſe Vortrag über Fritz Reuter. Himmelfahrtstag:
Ausflug nach Lauchſtädt Näheres beim Schriftführer). Sonnabend,
23. Mai, abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12, jüngere Abteilung Montag abend von 8--9 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde-
hauſe, Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde, Dienstag und
Freitag abend 84 Uhr Bläſerprobe, Donnerstag abend Turnen,
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 14.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 31 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Verſammlung 3 Uhr an der
Cröllwitzer Brücke. Abends 8 Uhr Verſammlung Paſlor von Broecker.
Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule.
Sonnabend (16. Mai) abends 7! Uhr Beſprechung über Lebensfragen
Kronprinzenſtraße 41. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Paſtor Haberland. Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde. Jungfrauenverein I und II: Sonntag abend s Uhr Ver-
ſammlung. Blaues Kreuz: Sonnabend, den 16. Mai, abends
81 Uhr Verſammlung Diakon Deubel. Hanna- Gemeinſchaft
Sonntag, den 17. Mai, nachm. 3 Uhr Paſtor Haberland.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr,
ältere Abteilung von 8—-160 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Evangel. Frauen und Jung-
frauenverein: Sonntag abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung,
Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor Dienstag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4. Nähverein;
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Halle-Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 83/, Uhr Uebungesſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm,
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung im
Jugendheim.

NRadewell: Jünglingsverein: Sonntag Ausflug nach Papitz bei
Schkeuditz. Jungfrauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlnng.

ind Vert s- Artikel. Dieſe kUhren l. Goldwaren We ſtreng dec u. billig unt.

Gr. Ulrich- Gr. Ulrich-ſtrafe 58 Max Bernhareélt.
Bekanntmachung.

Die am 27. März angeordnete Sperrung der Straße
Halle a. S. --Treuenbrietzen von km 4,5——85,2 wird mit dem
heutigen Tage aufgehoben.

Halle a. S., den 13. Mai 1914.

Nr. 7
Der Nönigliche Laudrat des Saalkreiſes.

070. von Krosigk. 8596Bekanntmachung.
Am Montag, den 18. d. Mts., findet eine Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung nicht ſtatt.
Halle a. S., den 15. Mai 1914.

Der Stadtverorduneten-Vorſteber. Dr. Lembser.
Bekanntmachung.

Sonnabend, den 16. d. Mts., von abends 6 Uhr an und
Sonntag, den 17. d. Mts., werden Arbeiten an den Druckrohr-
ſträngen der ſtädtiſchen Waſſerleitung vorgenommen, wodurch eine
Druckverminderung ſowie eine leichte Trübung des Waſſers voraus-
ſichtlich eintreten wird. Die Waſſerentnahme iſt während dieſer
Zeit nach Möglichkeit einzuſchränken.

le a. S., den 14. Mai 1914.die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u. Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Hirſchen- Verpachtung.

Di erpachtung der dies-aprigen Kirſchen Nutzung an
er Kreischauſſee von Trotha

nach Plötz km 9,0 70 bis 10,670,
10,7 bis 11,3, 11,9 bis 13,2 und von
Kattau nach Wieskau km 0,0
bis 0,4 ſoll [8576Donnerstag, den 28. Mai,

nachmittags 2 Uhr
im Ackermann'ſchen Lokale
in Kaltenmark öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S.,, den 1. Mai 1914.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

von Krosigk.

Auktion.
Sonnabend, d. 16. Mai 1914,

porm. 11 Uhr findet auf dem
Güterbabnbof, Freiladegleis-
Oſtſeite, die öffentliche Verſteige-
rung einer Ladung Heu, ca.
900 Ztr., gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. (582Königliche Güterabfertigung

Halle, Saale.

Bekanntmachung.
Der diesjährige reichliche

wirſchenanhang
ſo 3102Mittwoch, den 20. Mai 1 b

nachmittags 2 Uhrverkauft werden.
Mücheln, den 13. Mai 1914.

Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Süßkirſchen-

anbaug in km 82,6 bis 85,083 der
Provinzialſtraße EgelnWolfen-
büttel zwiſchen Croppenſtedt und
Egeln ſoll am Mittwoch, den
20. Mai d. Js., vorm. 12 Uhr
im Gaſthofe „Zum Spielhaus“
in Croppenſtedt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Das
Pachtgeld iſt ſofort zu entrichten.
Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. 5585

Halberſtadt, den 15. Mai 1914.
Der Vorſtand desLandesbauamts.

Rautenberg, Kgl. Baurat.

Obſtverpachtung.
Mittwoch, den 20. Mai er.,

vormittags 10 Uhr ſoll die dies
jährige Obſtnutzung des Ritter-
gutes Wörbzig bei Cöthenöffentlich meiſtbietend geteilt oder
im ganzen verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin be
kannt gegeben. Verſammlungsort:
Rittergut Wörbzig.
um 1. Juli 1914.

Ritterguts Verpachtung
bei Leipzig. [3101

3505 ſ. Acker. Schöner Wohn
ſitz, Park, gute Jagd, Brennerei.
Sehr günſtiger Milchabſatz unter
Ratskontrolle der Stadt vpingtg.
Günſtige Lage der Felder Siege
Uebernahmekapital 150 000 Mark.

Deutſche Land wirtſchaftliche
Treuhandbank, Aktiengeſellſchaft,

Treuhandgeſellſchaft für die
Deutſche Landwirtſchaft,

Leipzig, Tröndlinring 2.

I
Sinn

u

Hat kuchen Pohl rken
pfohlen

Vicberlagen bei:
Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen

lic leswigHolſteinKa eſe e
Arbeitsnachweis

der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachsen.

Hauptstelle: Halle a. S., Ma, Strasse 67. Neben-sztellen: Aschersleben, Markt 27; Bitterfeld, inn.Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Pilenburg,
Schulstr. 161 PBäsleben: Bucherstr.12; Erfurt. Schmidtstedter-
strasse 57/58; Genthin, Parchenchaussee: Halberstadt:;
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9. Merseburg.
Hälterstr. 30: Naumburg: Moritzplatz 3; Nordhausen,Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse 27; Stendal,
Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Georgenstr. 9: Weissen-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Wasservorstadt 24. [7888

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artund von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte. Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.
6 ſchwere (7884belgiſche Arbeitspferde,

von 24 die Auswahl, verkauftſofort vreiswert Halle S ferde,
Fubrgeſchäft Georgſtraße 13. J rwelche auch ſicher einſpänn. gehen,zum SchlachtenPrerde u en eege gert e

Mehrere komplett gerittene

August Thurm Zteilſtr. 10. Franckeſtraße 17. Tel. W.
Telephon 507. 2752

ſtraße 55.

Geſucht wird zur Miete zum
1. April 1915 einGinſamilienhaus Perſonen Angebote

für Wohn und Bürozwecke mit Verheirateter Staatsbeamter,
gllem Zubehör 10-12 Zimmer, der ſich in der Landwirtſchaft
Balkon u. Garten, oder zwei ent umſehen möchte, ſucht für ein Jahr
ſprechende Stockwerke in ru er Stellung als Volontär auf
Hauſe. Gegend: Kirchtor. Aus größerem Gute od. einer Domäne.
führliche Angebote mit Preisan- Wo nungsmöglichkeit auf dem
abe unter Z. h. 3585 an die Gute oder in nächſter Nähe des
Erped. d. Ztg. 6597 ſelben zur Fortſetzung des eigenen

Haushaltes (2 Kinder) Vorbe-In Zſcherben b. Halle S. iſt ein dingung. Prov. Sachſen oder an-

a grenzende Landesteile bevorzugt.Grundſtück, Offerten unter Z. u. 3554 an
in welchem ſich u. a. ein ſchöner

zu g verpachten. Da außerdem oder als Stütze zum 1. Juli ev.

neue gützlselle vorh. ſind eign ſich Exped. d. Ztg.

Prär. Günthers Brauerei, Iallea. S.

h u h herrſch. Wohnung ſofort od.
Verlangte Perſonen F 4 parlerreräume

einen jüngeren [3082 X ſtraße 9 Haassengier

die Exped. d. Ztg. (2970
Saden mit Wobnung befindet alt Kochen uſw. erfahren, ſucht

nach große Stallungen, Scheune früher. Prima Referenzen Off.

das Grundſtück für ein Geſchäft

Vermietungen
2 gute Arbeitspferde,

verkauft Pauvitzſch Nr. 52. e Jult zu verggeden Wati

Suche für mein Rittergut mit f. Bureau oder ähnliche Zwecke

Verwalter,

Aelteres Fräulein, im Haus
evtl. per ſofort oder 1. Juli d. Js. leitende Stellung im Haushalt

Wagenſchuppen ſowie eine faſt erbeten unter Z. w. 3577 an die

jeder Branche. Zu erfragen

O C 3u und Brauner, 4- u. 5jährig, Gr. Ulrichſtr. 19 Il

21
S Näh. Baubureau Uleſtr. 3.

intenſivem Rüben u. Weizenbau S 10. zu vermieten Barfüßer

der ſich nicht ſcheut, mit Hand HMöhelt nspo tanzulegen, zum 1. oder 15. Juni. r r e
Schmidt. Rittergut Zörbitz übernimmt bei ſachgemäßer Be-

bei Zorbau (Kr. Weißenfels. dienung und ſoliden Preiſen
C. H. Kretzschmar,Landwirtſchafterinnen, auch Köniſelbſtändige jüngere und ältere, ehe W

e. e a Geld1 r rt qu e 0MarieWantzlöben, eldverkehr
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1 b

Mk. 50000
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (8487

habe ich ſofort auf

Wegen Erkrankung der jetzigen

Kcker-Hypothek
ſuche ich zum baldigen Antritt
eine im Kochen u. etwas Molkerei

zu verleihen. Meldungen nur
von Landwirten direkt erbeten

erfahrene Im sel I.
E. poſtlag. Halle a. S. Poſt-

Gehalt nach Uebereinkunft. (3071

lagerkarte Nr. 193. [8560

geſucht. Off. mitMamſell Zeugn. an R. R.

Gesuche

Gut Sbſelan b. Aken

Zum 1. Juli wird eine in allen
Zweigen der Wirtſchaft erfahrene

4 0 ee neW r e ält. Mädchen per I. 19. auf
jüngeres Iweitmädchen. I. Ackherhypotheh

bof b. Halberſtadt.

au von Behren,
a.

6 0000 Mark
poſtlag. Stumsdorf zu ſenden.

1 u Z. g. 5564 an die Eap. d Ztg.
Haenel, Braumeiſter, Roß ausgeliehen werden.

2

r e e
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